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A & Q!

S5 oalte der Bater alfer BavmbeeBigteit/ und -
GOttt alles Teofied / dev und ceofiet in alfer uns
fevee Tehbfal/ dag wic aud tepfien Eonnen/ die dafind
in alfevfery Teabfal/ mit dem Teofi/ damit fiv getrd:
fRet soccden von GOKE 3 Dee feriveaud feinen Fedffs
tigen ZToft-Seift in dev ?etmbten/ und unfer affer
Heven/und eofisle fie mitfeinem Himmilifchen Teoft/
ime 3 fuinen Heil, Ehrens uns allen aber sum beften)
i m'; s theucefton Heplandes SCSS U willen !
Amen! :

& erseblet bev gelebree Natiwkiindiger Plinius dev el Plin. iy,
tere im XXVIL Budy fetner naticlihen Hiftorie/ dag die alten i(oxvuh 7-

3 flugen ROMEE die Gesohnbeit gehabe/ in ibran anges 75 4
) (Fellten Sreuden > eft / o fie Ferins Latinarum genenniet 7 ¢in be-, gier, “Ge
) fonderes Toettrennen oder Zoettfahren mitvier Dferden suhalaniat,

20 ten/ fobey fic Dem Wberminder/ vor feine gehabte Schuei:

45 volle Bemiipungy 3 feiner Delohnungund Eegdglidfeit nichte

anders; alg einen Crund Weemuth: Safft 31 thun vevordnets

aleich alg enn fle bierdurcy demfelden duvdh fothanen Sefundbeite. Trund/

feine Befundiyeit 31 befdrvern/ oder 3um wenigften beseugen wolten, vagih?

e dafiir pie Gefndbeit/als dag edelfte und befte Kleinod/ unter allen seits

Yichen Sepiseny gebnibren solle,  Aber/ @;}t’ebfc/ fd)merf}lid):_betrixbntg
: : i}




% Die frafftige rauicfuig

b mitleidende Herfsen/ madyet e der Alerbdcbfte roob anvers it feis
fien Geliebten und Sreunden? @ trancet fie gletdhfalg mit Wermuth/ wenn
fie it dern Sanff thres Chrifienthums aflen Eyfer antoendest/under dodyibre
Stanven mit viclen 16D Tebe heeben Leidwefen vuechmifchet/ by ganges See

bent tuit det: Bitterbeit ded Crcusyed erfirliet/ vap fie offt mit Fevemia flagen

Theen. 1ir, UnD feiiffyen miffen aus feinen Klag-Eiedern: < . Der HEw hat mich
s it BitterFeit gefattiget/ und wit Szermuth getranclet.  Hievrier
per-aber ift fein beffer und beterther Mittel / alg dle Chrifl. Gevult und ges
 wiffe Hoffning der Beflerung/ weldhe Dawid (o herelicy recommendiret/

B lxxvn, tetin er PLXXVIL alfp Die glaubige Seele anfmunterts Harvedes HELN/
5 feby gefroft und unveragt/ und hatre bes HEINL oy bevrene mich
vorigo diefer Wortin Erwegung ber Napmens-Eynlicfeit/ da ich der wobls

feel. Gray Commitfions: Rithin $Harrefin/ wel, Heren Jo Harrefiens/
potnehmen J.u.Doc. aud) Hod)s Furfil. Sad. commimon-Raths/

und Amtmanns 1 Sapelendorff/ Heupdorff/ und ver Bogten
SRagbala/ inteeblichenen Jrau Witte/ Sraucn Aemilicn Parien Har.

vepin/ gebobhrnen Kuit{dyin/ vie verlangte Geddchtnif-Predigt thue, €8

fird aber dee Jnnhale Diefer Worte in unfeer Teutfchen Dicbel mepr/ als

Hiob.  ¢fnmabl gelefen ¢ Dentt/ wag das erfte anlanget/ dag Harten/ fage Hiob
XXV, 14 kv, ALEE fein fuks DD im XXXVIL Platm: Havee auf den
Y DEren/und halte feine IWBege. m XLILundXLULPlaim: Harte auf
BXLL BOII, Weiter im LXI. Pfalmm 2 Aber meine Seele haveet uur auf
Tl ¢ @Ot/ penn ev ift meine Hoffitug.  Nicht minder fm CXXX. Plalm :
Bt cxxx, 3¢ bavee 0es HEen.  Unbleslich fagt Salomo in feinem toeifen Sprie
prov i, Ve XK Harve des HEren /dex toued dur helffen.  Diefes aber/ vas
T2 gotuoft witd uNversagt fepn/ finvet fich gleichfale ficbenmabl in unferer

: Ribel. Denti alfd fagt der Knecht BOttes TNOEd ju denen Jfracliten:
Devt XXXl Deve, XXXI. Send getroft und unvergagt. Somunterten vie §fraeliten
& pen Sacfolger MOFiS Jofuant anf/ [predendes Sew geteoft/ und
Job1,6. unpergagt. Jof I Sngleichen Kbnig David feinen Sohn Salomon/
A ; Chron.soct. Sety getedft und unbersagt/ fisechte dich nicht: uno
5. Wieberum i, Chron. XXIX. Seiy getroft und unversagt/ und mads :
xx1%, 20 Surchte dich nicht/ und zage nicht/ GOLL der HErr/ mein GOITT/
Ioird mitdit feprt 26, So crtmabyet der Konig HiSEAS feine Hauptleute

£ cl;vom it feeudigen SRuth 2.Chron, XXXIL Send geteofi und frifdy/ fivdyet
XX15 7 ey nicht/ und gaget nidht,  Jngleihen verahnet DALID Bf. XXXL.
Send getroft und unverzagt alle/ die ibr bed HERRM batret.

PL. XXVIL {{nd fni Detien angefitrten Torten aug det XXVIL Pfalm beiffetes: Darz
U v bed HELM/ ey getroft undunversagh/ und havee bes HERRN,
Das DAL/ weldses David bier boppelt befieblee/ beie i ber Sdrifft

fovicl/ ale efas auffdyicben / odee audy auf ettwas ravten/ und in bu%&m,
: ke




vt ~unter ber fdhroecen AngftLaft. 3
Berftand wird 3 allhiey genommen ¢ € follen nemlid vie gldubigen SOt
1e8 Kinder/ in thrent sugeroffenen Unfall/ auf SOt havven / weldyer/ ober
f0opl ibren Anugen feine Hitlffe verborgen/ dody fie im Slauben verfichert/

“Dag fie unfehibar erfolgen weede 5 Unv foldyes ihr Vertvauen fege nidyt ab
vonBOIL,  Steige die Noth/ [0 feigt audydag Bextrauen; Badfet die
Lrubfal/ jo wachfet aucy der Muth ¢ Das befte muf than nody errvartens
28er jevretfit fo fort eines bdfen Sdhuldmaring Obligarion 2 Und wirfft man
eines onft ehrlidyen Diannesd/ der aus dringenden Urfachen mit der Sabling
JO genat nicht embalten fan/ Berfdiveibung alfobald ing Feuer 2 LWie
jolten denn die Frommen auf ibten lieben SOt etnen o fhlechten Credic fes
Ben/und feine Ver(dhreibung aus ihrem Slanben verwerffen/ die e mit fels
18 Sobnes unfthanbaren Blut gleichfam beflegelt hat 2 Eefirlet er gleidy
diefelbe nicyt heut oder worgen/ nody aud) tn etlichen ‘Tabren/ o wicd e30od)
infeplbat 3u feiner Jeit gefchehens Sumabl der Derviibten Suftand durd)
Kleinmuth nic)ts vevbeffert / fondeen verbdfert wird,  Z8ie Ubel eiethen fich
die ungeoultigen Jfracliten/ va fie auf Mofen/ ver auf den Berg Sinai
bey GOt war/ nicht arten wolten? Ex. XXXIL Und wie fthlecht befam ¢ Ex XXX,
dem Konig Sottl/ va derfelbe audy niche den fiebenden Tag/bif auf dievers T
tedftete Antunfic Samuels/ ausmwarten foolte 2 1. Sam. XUL Slaubigeuntd 1.5am. x111,
tinter dem Creup gedngftete Seelen verfidyeen fidh ver Weiffagung BOttes 8.0
durdyden Propheten Hadacuc gefeen c1i.  Die Weifjagung wird ja Hab. 15,
noch evfirllet foerden su feiner Seit / nd wird endlid) frey an Tag
Fommien/ und nidyt auffen bieiben: b fie aber verseudit/ fo havve
i/ fie tird gemiflich Fommen/ und niche vevsichen,  Wer wartet
nicht gertie bey einer Mablaeit auf ein gut Sericyt? 2ie lange tartet thans
dher auf einen guten Jreund? Und toer welf/ wie lange SOt auf ung hars
per miffen? Alle BDttes: Heiligen miffen swar fagen: Jch bareetaglich:

Aber weldyer Hat femabls gefogts Jeh harre vergeblich,  Fn weltlichen
Dingen beiffet ¢3 yar wobl bifweiten : €S iftsu lang gebarret. Denn
vigilantibus jura fcripta fint, - ber auf ded HOM{Eeu Hilffe fan man nidt 3u
lang hareen.  Worauf aber foll man harren? Haree ded HEWN/ peife
¢6: Alfo nicht auf efiwas eiteless fondern auf den allmdchtigen Helffer/ vens
fichts su feifien unmdglich i 5 Auf den alioeifen Helffer/ ver genau wei/
1vas it leiven/ und twie webe 8 thue/ aud wobl fennet/ wag vor Hillffe ung
ubthig und feelia ift s Auf ven gebrenen Helffer/ dee ung in einer Noth vers
13t/ wie ev NRofi armrothen Deer/Danicl index Loroen Srube/ feinen Ge-
feflen im Fener-Ofen mddhtig und hervlicy gebolffen. €8 ermuntert aber
der Konig David nicht nue jum HArren/ fondeen auch UM getroft und
unpetsagt feyn/ varum: Sety GeEroft und unCRAt., b gleidy fich
SOt bifiweilen gleichfam in einen Graufamen vecellt/ und fein liebreidyes
Bater Herls unter einer LoensHaut verbiegt/ (o meinet erd dody nidye bdfef
fonbern aud) mitten i der Sicheigung liebet ev/ URD fan die Srommen mit
Paulo nichts fdeiden don bes Ste%bte GDttes/ edey %tubf%?&g}
; 2 2 :




4 Die fraffiige Erquicfung:

Angft/ weder Verfolgung / oder Hunger/ oder Bliffe/ oder Fahr:
Rom. VIIL (ichFeit/ oder Shmerdt, Rom.VIIL ~ Sie miifen fepn uoersagts nad
© der Grundfpradye : Dev HErve wird ihe Hers fidrcens fiecten im fer
feen Glauben und Suverfisye an vie Verbriffungen GDttes 3 Stircen i1t

o Sddchtigem Gebetly/ vagman mit Jacob fpreches Sehlagfedich nicht/
xxx11, 26, DU feegneft mich dantt, Gen.xooxm.  Stdvcen in glaubiger Hofung
und Gedult in allernTreus und Leiden/ vaf wiv mit Daulo freden aud

* Son T 2.Cor.1v. FBix haben allenthalben Tribfal/ aber wic dngfien uns
T nidt. Uns ift bange/ aber wir dersagen nicht,  IRir leiven Beee
folgung/ aber tiv werden nicht verlafien.  Wiv werden unterge:
oruckt/ aber fwir fommen nich)t um. - Lind tragen wm allegeit das
Gterben des HEvn FEfis an unfermm Leibe/ aufvas auchdas Leben

De8 H&en JEfu an unfeem Leibe offenbar werde,  Stavcen wivd

fle auch vex HErr in ihrem Lebend-Wandel/ daf ihre Hevien gefidr

; cfet und unftraflich fepn in der HervlichEeit vor GOt und unferm
o Ther 111, 20fer/ auf die Jufunfft unfers HEvn FE Ehrifii/ fame allen feiv
i el Deiligen/ nad ves Apoftels Worten 1. TheT L. Linfeve im HEren fees
lig entfehlaffene Frau Commitfions-Qdthin hatte dag Harren / als eine Hats

vefin wobl gelernet/ dabey war fie getroft und unversagt; Sie hatte gelers

net/ guted und bafes von der Hand de8 HEvvn mit guren Muth anzuneh-

mmen/ und aud ju der Seit/ wann 8 fribfeclig bergieng/ den Nabmen des
HErrn ju loben.  Sie war getroft in ihrem GO/ warff ihe Anliegen auf
feinen breiten Oiticken / und boffte jedergeit / SO foerve fie nicht ewiglich in
Untube laffen.  Fn weldyer Hoffaung fie aud) nidhe 3u [handen worden,
SOt hatte fie mit vielem Creus beleget/ varein fie fich aber woh! ju fehicken
gelevnet: & pat ipren Heven Water/ ven um dag wahre Chriftenthur

und gemeine Wefen unfrevblich - verdienten Heven Sanslar Fritfchen bins
foeggenomumen; dody ibre licbe Frau INutter nod big ino leben laffen 3 Er

Batte fie miteiner gewiinfihren Heurath vevforget ; gleic) wie aber in diefem Ler
Bennichis vollformmencs/ alfo fonte fie aud) in diefem Stand nicht ohne vds
ferliche Heimfuchung bleiben/ indeme fie nicht nur verfchiedene liche Kinver
mufie begraben laffen/ fondern ¢8 aud) faum cin Jabe i/ daf GDit fhren
Ticben €h-Heven ibr von der Steite geviffen/ und eine Winbde gemadyt/ davon

1br das Hexss Fracyte. O tie hiltte da mandye Fefabel wiiten und toben fol-

Ten? Aber fie bavrete auf den HEren/ der war Thre Hilffe und Scild, Sa

a8 audy der Tod an fie fete/ war fie mitten im Sterben getroft.  SRan fa-

be anifyr fein Sittern nod Sdyrecten feinen Widerivillen nod) Ungeberder/
fondern fie fibergab mit Freuden diemive Seelein die Hianve ibre Celbfers,
Darum Bnnen ficy auch bie hinterbliebene fdmerslicy-betriipte Hers Sobn/
Srouund Jungfean Tochtere/ Herr Todyter-Mann/und andere oy
niehme Freunde vefto ehe ju frieden geben / el thre feel. Frav Iutter

en Zweek 19¥8 Davvens wnd - Hoffens mmmedro: gliiclioh trm‘d)etg bat.

e g war




unter der fchiveren Angfe- Lafis ; 5

Btvar: ift fie ibnen allzufeiibyeitig und nnvermuthet entgangen/ doch harvet
Di¢ feelige Seele mit §reuden auch auf die Wiedev: Wereinigung / fenn fie
gleichfale in abren Glauben und gotifeel, Lanbel deveinft von der Felt
ferden abdructen,  Am allerfhmerslichfien aber fallt diefer Abfdyien ver
gottfeeligen Hannen / vee pochbetagten Jrauen Sanglar Fritfchin/
alg welthe tn ihrer vornehmen Familie bifhero vicle Jeit nadeinander mephr
Lefd- als Treuden-Tage evlebet/ und die burch iberhiuffte Toves, Fade im.
mer i neted Trauern veefeset worden.  Allein aud) Siewivd in Chriftlicher
mwolerlecneten Geoult nod) feener Ded HEen havven / getroft und ume
versage fenn/ und ded HERRN barten/ und ob Sie wol feuffsen mufs
€8 suplagt mich einesd uber das anderes und bevanbet mid) GOt
faft aller meiner Kinder uno licben Angebdrigen/ o5 gebet alles ber
1midys fo wied fie doch andy verfichert feyn Fonnen/ SOTT werde fie nidye
veelaffen in ihrem Alter/ fonvern feener ibr Stecken und Stab feyn/ und
fie 31 vechter und beflimmter Seit audy ju den licben Thrigen widerbringen/
va fie fich mit ihnen in Eroigleit witd ergegen,”  Fnsgejamt aber / wann
it gleich bier vicle Trangfalen ecdulden muffen/ fonnen wir uns dod / mit
vet fech, FraU CommitionSNRathin getedftens e werde ung audy an Labe
fal nicht feblen / weldyes ung dev von-the erfiefte Leichen. Tept mit mebhrern
febren witd.  Der getrene und barmberpige GLItt gebe 51 fold) unfern Bore
Haben fein frafftiges GSedeyen / und feines Heil. Seiftes Depftand/ ju feinen
Epren/ unfeen Troft und Erbauung um SEfu Chrifti willen/ in deffen Nape
 men/ und in unfeblbarer Hoffnung der giitigen Exhdhrung wiv
miteinander fprechen ein glaubiges
‘ Bater Unfers

an Hand 3u diefer Gedddrtnif: Predigt gegebene Tert iff 3u finven
DuanH m?xcw.‘pralm/lm'Om“’/"“" loutet alfos -

B3 hatte viel Letiimmerntif in meinem Feve
gen; Dber deine Erdftungen ecgdften meis
ne &3¢l

%‘ Gliebte wnd Ausertoahite in bem HEron. Siche/umroft

@Q foar mic fehr bange ; Aberdu haft dicymeiner Seelen herg.
Sz idy angenommen/ Dag fie nicht verderbe / dentt du wirfefe
alle meine Sunden binter dicdh sutiicte.  Sind Worte des frommen
Konigs ju Jerufalem HifEid/ welde ec von fidyin feinem Gebeth 3u SO
tidren Laffen/ Wi fie vom Propheten @[am cap. XXXIIX. aufgeseichnet ju les

jen find. S weldyen Worten ev nadh Erafftigen Teoft berglich feuffaet/ das :

vom beift e8¢ Siche/um Troft war mgs febrbange, Mg ver 5‘;::2

EC
XXXIx ,




6 Die Frafftige Crqnichung

S}atcinifq:m Bibel und vulgata heifit €8+ Ecce in pace amaritudo mea amariffi-

ma. - Giehe/in Frieden habe idy die allerbitterfie Bitterkeit empfune

oen, Hieviber nun finden fich bey den Auslegern verfihicvene Sedantteny

toenn HiSkas viefe Klage angeftimmet habe, Denn etliche devfelben halten

dafite/ ale der Kdnig von AByrien Sennadherib vie groffe Micderlage

durd den Engel des HCrra trlit‘gm/ worauf HiSEias mit feinem Voldt wie-

et 0 guten Sricden fommeny/ e e mif ciner higigen Kraneheit und Peft:

Bettlen befeget/ und ihm von SOe dure) vorgemeldten Propheten dic :Tods

ten-Poft gebradt worden : Beftelle dein Hauf/denn du wwirfi frerben/

und nichtlebendig bleibent 5 vind pieritber oy er gans evftauncet m obige
Klag:und Sehnungs-Wort uni Troft heraus gebrodyen.  Andeve glauben/

s habe @!ﬁftaﬁ alfo in ‘feiner blithenden Fugend gemehfloget/ va ev in der

beften Blirthe feiner Tabre gewefen/ und mit diefer [hmerslichen Krandtheit
heimgefuudyet worden.  LWBir aber werden nidyt unred)f thun/ fwenn wiv bey

des feeligen Sutberi ‘Dolmetfchung bleiben/ der ¢s gegeben: Lm Teofiwar
mir febr bange ¢ 27 peife ¢s im Grund-Tept/ 8 war mir bitter

toehe/ fo bister foar mir/ wie dag bittere Waffer venen Ffiacliten/ vag fie

£, XV, 23. in D iiften nicht trincfen fonten/ Ex.XV. oder/ tie die Bitterfeit des Toe
«.5am. XV, peg ift/ davon AGag fagte : 1.5am.Xv. Alfo mug man des Todes Vit
s gerbeit verteeiben.  So war freylidy dem guten Konig Hiskid alies o
bitter/ als Wermuth/ foic dem teenen Knecht SOtees MOF fber den Brim

und Rocn BLtes / alg ex Das twide: ibhn mucrende; Boldk vertilgen wolte/

Num. XU fange uEde/ Num, XI. oder wie JACOD in taufend dngfien mar/ da fein
‘gi_ Bruver Efau ipme mit vierhundert Mann entgegen 309, Gen. XXXIL ors
®XX1, 7, nadh aber twar dem -f;lﬁfla bange ¢ €¢ far dem guten Kdnig nidyt juthun
> urs seiflidye Biicher/ groffe Sthane/ hohe Ehren und andere Koniglicye Ber-
gniigungen/ denn diefed alles hatte ex/ als ein Konjg/ in Uberfluf/ fondern

um Troft/ um BVroft war ihm fehr bange/ vag nemlid) feine Secte nicht
erymeiffeln mdchte.  Nennet den Troft = den Frieden ; Vevfieher

aber darunter den Fricden de8 Semwiffens/ dag er/ feiner begangenen Siins

dent alber/ mddte Sriede und Rutbe baben/ die fich ibme in groffer Menge/

alg der Sand am -Cmeer/mrmn_fﬁr'%ugen geﬁeuet baben / die ex forvshl in

feiner Sugend/ alg in feimem Siannlicdven Alter/ in Regiment: Kvdyen- uno
HaufSaden su fhulden tommen laffen / dariiber nun urde ihm rvedye

bange/ tie e denn dag 2 amaricudo widerholet/ und doppelt ausfpridt / feis

fie Bangigteit damit an Tag sulegen. 1nd gemif/ $Hiskiasd modyee fich bine

enden / wobin ex wolte/ fonte er Do) nirgends wo Friede und Rupe fine

eny e mochte-um fic feben / wobhin er wollte / traf et nirgendswo ettoas

an/ weldyes feine Secle batte berubigen Ednnen.  Fedoch fand er fiber fid

¢t10a8/ fo diefe Bitter - und Bangigfeit suvertreibenmddytig war. Dasdtva,

a1 “eennun dieunendlice BDarmbergigteit ves HObften/ und vefen Tedftungen,

U pavon e fagtes ber/ du hafi did) meiner Seelen herglich angenom:
wien/ Daf fienicht verdibe. - Nach ver Grund-Spradbe beifies es gar

? g nady-




unterdet fthiveren Angfe-Laft. A
naddrictlic)s Sed tamen propenfis amore eduxifti animam ¢ foved exedente
Aber dur biaft meine Seele aus neigender Liebe aus der Grube des
Berderbens hevaus gefilhret.  Durdy die Grube des Berderbens
Boied nide aliein der Seitliche /. foudeen audy vornehrmlich der ewige Tod vers
flanoen/ ba bie Werdammten in dex Hlle liegen/ toie Schafe/ 1nd dey i
oD fie naget, XLIX. - Die gehrende und versehrende Srube nun < )
weette beym Rinig Hiskia vie grdfte Angft/ vafie er fich nicht suloffen tous
fte.  2Al8 thm aber GOITT varaus evretret hatte/ entfiunde dariber in fefs
nem Herten vie innigfie Sreude / umaln /va ipme GOTI /um e HEMN
Mepid willen/ alle feine Stinven bergeben / und feine Gnave aniindigen
faffen: Davun heit es ferner: Denn du wirffi alle meine Siinden
bintep didh suriicte/ vasift: Du baft aug lauter Snaden/ ummeines Hey:
lanbes willen / miv alfe meine Sitnden ergeben, S alfo Menfehlicher tweis
fe gerevet,  Denn was man binter fidy suriick wivfft/ das fibet man nidy
mehr an / dag adbtet man nicht / varan gedenckt man nicht mehr.  Sleich
e die weltlide Dbrigeeit dasjenige BVerbrechen ihrer Unterthanen / dag fie
beabhuten will/ gleichfam in Geficht hat / und offters davan gedencet/ binges
gen nidhe adyket/ nodh $u rachen vermeinet/ was fie einmal beraeQen und ges
fchencket bats alfo wied von BOTT gefagt / dag Er unfere Simben fiie
fein %[ngeﬁcbtemﬁ Lide feelle/ oenn S fie fevaffet/ pc xc. hingegen e, xc, &
binte fich guvisck mirffe/ toenn G diefelben vergibt,/ und nicht fivaf;
fen will,  Diefes ift nun dev berglide Troft in Bekimmerntif und Angf
bec Seelen / telchyen Kbnig HidFias / unv mit ihm alle fber ihie Sinvers
bevglic) etriibte/ aber Chrifii blutiges Verdienft mit wahren Slauben era
greiffende Herien fich sucignen / und vefien feft verfichern / dadurd aud) alfe
Sehiehrimuth und Teaurigheie glitctlich vertreiben / wie DA in uferms
Sprud) von fich folches befennet / audy unfeee i HEeen verforbene Sras
Mt Sdhyvefter cin gleidyes von fich begenget bat,  Lie nun derfenige/ (o eis
ne fdyehre Saft auf feinen Rircken hat/ und tragen muf/ bochfk- vergniiget
ird/ foenn ein lieblicher Wind ihn anmwebet / und gleichfam ven Schiveif
abtrocfnet s oder/ wann er unter einen fdhattigten Baum fidh niederfesen/vie
aft ein fenig ablegen/ und in etivas augruben fans oder/wannersueinex
frilden Bronnen tomme / und dafelbft in de Hige einen guten Teund thur
fan/ dic abgematteten Kraffte wider juerholen’s oder wann e ves Abends
in ciie gute Herberge fomme / da er dent Leib mit Speif und Lranck / und
feine Blieder mit einem fanfften Lager wider erquicken fans fo fan eine ans
gefocbtene unp geangftete Steele die grdfie Vrergniigung fehdpffen / weng fie
Der durddtingenve Troft:2Wind) GOt der Heils Seift/ anivehet 3 Von e
Sdatten ves Baums des Lebens erfrifihet wird/ aus dem Bronnen Des
Goprel. Teoft-Borts trincet/und endlidy nad nberftandener Hie des Lebens
£agg in dit eivige Sreuden-Hiitte aufgenommen witd. - Hiernady verlangte
und fepnte fich unfere feelige Srau Commiffions- Rathin/ und g fie audh bey
iheem Seben dicfe Sottl. Bergniigung mebrmabls genoffen preifete fie fol:
€hes in dem ifyr beliebten Leichen Text/ daraus idh ey Chrifil, Sitbe vors
suteagen entfchloffen bin ® o
2 ¢
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g Die Frdfftige Erquidung oo
g ﬁm frifftige Geauicung untee deo fehroeven Angfe
aft.
i feuffyen s Trdffe uns GOt/ unfer Heyland/ und Tagab oot
deiner Ungnade uber uns ! Amen ! ‘

Auf 4ven Stiicke roerden it bey diefer Betrathtung qnfctt@banc&n
41t vidoten aben : T AUF Die hroere Angfi-Laft/ oderdie fdhroere Raft/
soeldhe foldhe Angft verutfachet, 1. Die Frafftige Erquicfung unter
foldher Laff.  2as das Erfic anveichet/ age DADid davdn alfo: 3
batte viel Bekimmernif in meinem Heesen s Draudet hiebey ein fons
derbar nadydriiclich Whrtlein : WL 33 wied indgemein ok enfchliz
chen Gedanden genomemen; die_ einen offt Melancholifch madyen/ da

Gemiith qudlen/ und in die grofte Unvube feien 3 1ad wicd in v Scheifft
nue anjtoenen Orfen/ nemlich/ allbiet in meinet Fept/ und bann PLLCXXXIX.

CXXXI%, o finden; ba David fagt : Exforfche midy GDEE/ und erfabre mein

$Hers / prife midy/ und evfabre/ wie idys meine,  Soll feinen Ut
rung nehmen entiveder von HY, uffic, combuflit, incendit, ¢v hat gebrennet/
perbrennet/ angesiindet/ foldyem nady waren es foldye Sedancten/ die in D
HidS Hers gebrennet bitten/ wieein Fetier/ undibmecht bang und angft
gemadyet/ tie foldye Bangigtet dicjenige ausfiehen und erfapren/ weldye in
_groffer Hie und Seuer liegen/ oder ¢& fan dag Wort hergeleitet werden von
D ramus, eins At/ da fich an cinem Baun die Aefte telt ausbreiten/ und
offt dergeftalt incinander flechten / Dap man fie nicht leicht wieder aus einan
ver titren Fat.  Soldye Angft-Laft nun/ die DALID empfunden/ warnidt
cingel/ fondern iberhdufft/ Davum (e et dag Woct biel bingl : Seh bat:
fe vielBeFummernif i meinem Herben 3 Und bat 8 dev feclige Lur
therus nidyt unvecht Gberfesst durdy Befammernifs well folche vervielfaleige
fe Angft-Laft groffen Kummer verurfachet/ und ben Menfehen offt {0 per-
plex und pevroiret madyet/ vag ex nicht Wi/ 008 er gedenchen foll/ fo vers
soicee find feine Sedancien unteceinder. €5 ecweifen fich folche Sorgen-und
Angfirvolle Sevandien nide allemabl dffentlidy / fondern fie nagen und plae
gen des Denfdhen Hevsy vielfdltig innerlidy/ darum beiBts : i meinem
Herpet. Hiev modie nun jemand dencen 3 Biefolte DAVIDT ein groffer
Konig/fiber foldye Anaft - Laft ju Flagen Uefache haben 2 Er (a6 ja in den
bddyften Ehren/ Datte viel Nathe und Diener um fich/ ouf weldhe er ldve
Qaft legen Eonte/ die fie ihme wob! tragen miiffen 5 €8 feblete thm nicht an
b und Rubm/ an Reidthum und die Fiille/ nody an einigem/ fwas fein
$Heel winfdyen und veelangen fonte.  Aber ady twie viel taufend Hevpfrefe
fende Sorgen fanven ficy bey dem licben David/ weldye thime folde Bee
Fmmernig und fywere Angf-Laft verurfocditen 5 Die Berjagung 1nd BVee.
folgung/ o et von feinem Scroehee/ dem Konig Saul erdulven mufte/ de
%rimm'af $0 feiner Teinde/ die an feinen Kindern erlebte viele Ungliicts:

alle/ sufamt den befdroerlichen Regiments Sorgen/ festen 10 inden g';fy
: on




unter der fdhiveren Angfi-Laft. 9

fien Kummer: Sugefchweigen feiner eigenen Mifjethaten/ dieer inven Hane:

el mit Bathfeba und Uria begangen/ verunrubigten fein Sewwiffen und

feine Sedancten o fehr/vaf ev alfo frenlich eine vecht-fhmere Angh-Laft auf

feinem Hergen fiblete/ davtber er nicht nur oflbier/ fondern in vielen ane

pern Stellen feines edlen Phalter- Biichleing / hefftig lamentivet/ und fich

betlaget,  Aber licer DADID/ du waveft es nicht alleine/ der alfo fprechen

foute: S hatfe viel BeFummernif in meinem Hevden, - Sondern

1i¢ Die {hdnften Blumen ihre Bieneh baben/ fo fich vavauf fegen/undihnen

ven Safft ansfaugen 3 Tie das befte Tudy feine Motten hat/ die e8 versehs

ren § Dag Siff fein Waffer/ womit ¢s angeflillet und befchwephret wird3

Der Acker fein Unfraut/ wodurd ihm die befte Krafft entzogen irds Alfo

bat ¢in fever Blaubiger feines Hergens BDefimmernif/ die Angf-Laft liegt

ihne fihwehr auf/ und defto [dyivehrer/ je heimlicher er fie hAlE/ und derfelben

fich niche rwilf mereten laffen.  Denn/ D wie offt driickt fromme Seelen die
Angft-Laft wegen ihrer Stinden/ daf fie mit vem Apofic feuffzen miffens

Siely elender SMenfy/ toer will mich evidfen von dem Leib diefes Toz -
968 2 Rom.VIL 1Ind mir David prxxxux. Edifinidtsgefundesan o,
meinem Leibe firr deinem Drduen/ und if Fein Fricde in meinen Gez Pﬁxxrxnx,
beinen fir meiner Simbde,  Denn meine Siinden gehen tber mein -
Haupt/ toie eine [hiwehre Laftfind fiemivsu fhwehy worden,  Wie

offt werden fieburdy die feurige Pieile Des Bofewid)s/ wie vie fhrwehren
Anfechtungen / o wabre Chriften eidulden miffen/von Paulo Eph. VI ger
niefiet foeeden/alfo in ibrenHerpen gedngftiget/nicht andere/als eine vomSeind Fph Vis 6.
belagerte Seftung / denen derfelbe mit Eintverffung fhroeheer Bomben und:

Seuers Kugeln befftig sufenet? LWie offt miffen.fic den Feuer:brennenden

Born BOfres empfinden/ wenn feine Hand Tag und Nacht fhwebr auf

ihuen ift. PLXXXIL  Wie offt (dyrectet fie der Donner des Geferes mit fors PL XXX,
nem §ludy/. da e6 heiff ¢ Deve. xxvir. Berflucht fen/oernichtalle Work
biefed Gefeses erfillet/ daf er darnady thue. Bie offt empfinden fie xxvir, 6.
Betfimmerni§ unv {chivermiichige Gedancten/ fiber den Versug ver Sodtts

lidhen BHiilffe/ alg 0b fie ver HErr verlaffen; und threr gans und gar vevgefs ixx
fen Bitte/ vabers fie feuffyen au P LXXVIL IBied dennt der HEwv e LAV
glidy verfioffen/ und Feine Gnade melhr evseigen 2 Jfis denn gans.

und gat aus mit feiner Gitte/ und hat die Verbeifjung ein Ende ¢

Hat denn GOt vergeffen/ gnddig su fepn/ und feine Barmbersig:

Keit fire Soen verfchloflen 2 Sngleidyen aue Prxur HEr/ 1wie lange e, o.c
1ilt u mein fo gar vergefien/ e lange verbirgeft du dein Antlip

five mi 2 Wie lang foll icy forgen in meiner Seele/ und midy dng:

feen in meinem Hevken taglich? Wielange foll fich mein Feinduber

midy erheben? Bie offe dructt fie die Angft- Loft wegen der Schwacbhet

ihres Glaubens/ enn derfelbe offt mebr einem Unalauben/ qlg Slauben

dfnlich 3u feyn feheinet/ und fiemit dem %agr e Monfiichtigen wohl %rtet;




10 Die frafftige Crquichung S
BareIX,24 dhen milffen aug SNare, IX. Sch glaube/licber HEry/ hilfF meinem L
glauben 2 2Bie offt mifen fich folche beiimmerte Seelen gar beforgen/ fie

v Tim. 1, 15. Diltffen an ibren Glauben Schifforuch leiden? . Tim.r. i ofit dnge
ftigen fich die Sedancen/ waruim ¢8 ven Srommen {o tibel / und den Sotte

pr.xxtn, J0fen f0 rodbi gebe wie foldres ficy bey Afaph fand/va e pL Lxxus. Hagts
e fegq. S0 batte fehier geffrandhelt mit meinen Fiiffen/ meine Tritte hat-
ten beyy nabe geglitten/ denn e3 verdrof midh auf die Dubmeathis

gen/ da idy fabe/dag den Giottlofen fo wobl gieng, Denn fie find

in Feiner Sabr des Todes/ fondern fiehen feft/wie ein Pallaft: Sie

find nicdht im Unglinck/ wie andere Seute/ und werden nidyt/ toie ane

bere Menfhen/ geplaget s Darum muf ibe Tropen Fofilid) Ding
fepn/und thr Feevel muf ooh! gethan beiffen, ~ Shre Perfon brixs

fiet fidy/ tote ein fetter Wanft/ fie thun/ 1as fie nur gevencien: Sie
vecachien alles/ und reden 1ibel Davon/und reden/ und ldftern hodh

hee.  ABas fic veden/ das muf vom Himmel herab geredet fepn/

1008 fic fagen/ das mug gelfen auf Erden, 3¢, 10 Sngleichen beym

Jer. X010 Jerimid cxn.  HEre/ wenn ich gleich mit dir rechien wolte/ fo bes
haltefi du bod) recht/ dennodh muf ich vom Recht mit die redens
Warum gebets dody dem Gottlofen o wohl/ unbd die Bevddyter has

ben alles die Fulle ? Du planseft fie/ daf fietoureein und wacfen/

und bingen Srucht/ vu laffe fie viel von dir tibmen/ und suchtiz

geft fie nidht. 26, O wie offt oriefet fie der $Haf der LWelt / oenn fie feyn

mifien cin Schaufpiel der Welt/ ein Fluch der Welt/ und Feg-Opf

Cor 1V, fep alfer Senfe, 1. Cor. IV. O wie manden deucket die Laft bdfer Nadhe
721 barn/die einem taufendfache <rangfal anthun / denen nan oft muf sus
Spott und Sdmad) terden 3 Einen andern die fehivere Qaftver Vevleume

Der/ bie einem frommen Hergen Da tnd dovt fuchen eine Kletfe angubdngen/

pariber man in feinee Seele herplid) bervfibet soird/ simapl/ wenn man alfo
unfduldig/und obhnealle Urfach/ angegoffen twivd ! Wiemandyes Herg prefs

fet bie Qaft der Furcht fliv Krieg und feindlichen Uberfall/ fiie Peft und fehnels-
bineeiffenden Seuchen und Krandtheiten / fiir Theurung ynp Hiungerss

Roth/ und fire andern dergleichen Unglicts-Sallen/ dfe den Menfchen leiche
iiberfallen tonnen. 2Bie cine [hrveve CentnerLaft fillet auf mandyen/ wenn

ibm die liecbffen Seinigen fhmerslich durch den Tod aus den Armen / von

Der Seifen/ over aus ven Augen hingeriffen terden. Ctlidye mitffen die

faure ilter - Raft tragen [ wenn fie Hohen Alters wegen feum und febr ges

bittt mien einber gehen/ DENN Die bbfen Tage Eotmimen, und die Johs

gecter 1, V6 DELSU Eveten / pon denett e8 beifie/ fie aefallen mir nidht, Pred. Sal,
v XIL Bumal/ wenn vie Sungen offt per Alfen tiberdriifig werden/ und fie
geene fOn lanaft fm Grabe gefeben heitten / damis fie/ was fie €an pog

tfmen 31 esben bofen/ vefto et exlangen mddtens Wid nicht elneleidyte i:aﬁ‘
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unter dee fchiveren Angft-Laft. 1

Tiegt frommen Seelen aufy wenn fic an fhren bevorftehenden Tod gedencen/ :
1100 mit DAvid aus PLLY. fagen: Mein Herh dngfiet fich in meinem PLLV5.L
Leibe/ und ded Todes Furcht ift auf midy gefallen,  Juecht und
Rttern ift midy anfommen/ und Grauen hat midy uberfollen 5 Da
beifts bey mandyen gar vecht mit Sivach . XLL - D Tod/ wie bitter biff si. XLnE
ou/ wenn an dich gedendiet ein Menfdh/ dev gute Tage und genug
bat/ und ohne Sorge lebt/ und dem e3 wohl gehetin allen Dingen/
unb nody effen mag, O wie etne fhivere Angft- Laft madst mandyen die
Crinnerng oes leiten Gerichts/ D fie (ollen offenbar wesden fiv den
KRidyter-Stuhl FESU Shrifii/ auf dag ein jeglicher empfabe/tie
e gehandelt hat bey Leibes Leben/ ¢8 fep gut oder bofe, 2. Cor. Vi 2.CorVito,
und die Menfchen werden Rechenfchafit geben miffen von einem
jeglichen unniien Wort/ Das fic gevedet haben/ da fie aus ihren
Soveen follen gerechifertiget/ wnd aus ibren Worten terden ver:
Dammet swerden/ nach Anefpruch CHEH/ Macch. XIL - Und wer il alle 25" X1
Qngft-Laff befdyreiben/ telde vie Menjehen auf ihven Hersen und Schultern Bk
fragen maffen,  Hievon ift niekand ausge(dyloffen/ ob swar fwobl einen fols
e Qaft meby als den andern driicket 5 Bey einer wied fie offenbar/ und legé
fich gleichfom vov federmanns Augens Bey andern abery die thre Noth gers
e wolfen geheim Halten/ und verborgen wiffen / qualet fie deffo mebhr vasd
Herss/ und beilt es bey ihnen wohl wit David: Jch hatte viel Refiims
mmeenif in meinem Heren.  1nd eben alfo_harre unfere im HEren fees
lig verftorbene Frau Commitions-RAthin u feuffsen Urfach ; Denny obfie
sohl ihre Deflunmerniffen/ die ihre Seele in ciner vedyien Angft-Laft gedrus
det/ nidhe jedesmann auf dic Nafe gebunden /o wiffen dod dicjenigen / o
pesteatifich mit iy umgangen/ wie offt fic gegen diefelbe ibe Hers auggefchints
fet/nubipre fie pavt deiicfendengf-Laft befeuffethabe. Die Stnden-Laft
madte e offt fo bange/ dag fie mit David tlagen mufte : Deine Hand
ifi Sag und Nacht fchivebr aufmiv/ dag mein Safft verdrodnet/ wie
5 im Sommer divre HILD, pLXXXIL  Die wiederholten Leichen ihrer PL XX,
lieben Kinder/ die fic von fidy mufte tn dic finfire Todes:Srufft sichen laffen/ 4
werurfachten ihr traun feine gevinge YAngft-Laffs  Sir allen andern aber
foat s ihr eine ungemeinsfchvehre Laft/ alg ibr ver allerliebfte Eh-Schag/
fhre Freude und LWonne/ ihr Haupt/ davanf fie fich fFisen und verlaffers
fonte/ ibr Schus und Schivm / fanm vor efnem Fabre/ von der Seite hin.
foeg deriffen/ und in die finfire Grabes-Srufit cingefenclet wUrde 2 Denp
pamanls fonte man fie toehtlagen boren : Schauet dodh/ und febet / o Thren. Lz,
fvgend cin Schmergen fey / wie mein Schmerben/ dev midh trofen
at. Denn der HEre hat mich voll Fammers gemadyt am Tag
feines grimmigen Soeng,  Ach HEwr! febe dody/ wie bange iff v
tnit/daf mitd im Seibe davon webe thut/ mein Hers wallet miv im
meinen eibe/ denn ich bin l)od)betru%t: 5 Dranfien hat midh iber
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© Die fraftige Erquidung

en  od sur Wittwen gemadht,  Man hovets wobl/ dag idy feuffse/
und habe doch Beinen Teoffer.  Mebr anvere Bekimmerniffen/ die i
rer Seelen manche Angft:Laft verurfadet/ fibergehe idy mit Still{chweigen/
da Ddiefe fchon genug find / die Warbeit deffen subekedfftigen / was idy beveits
gefaget/ dag die tw0Oblfeelige Frau Commisions Rathin wol fpredyen tons
nen: 3o hatte viel Befimmernif in meinem Hevsen,  Aber wie
toollen nunmehro aud 1L anfehen die Crquicung unter (o fdhwehrer
AngftLaft. Davon beifiet ¢6 in meinem Tept: Aber deine Trdftungen
ergdten meine Seele,  Ale vovt ver tapfre Simfon mit einem Efeles
Kinbacken unter den PHiliffern/ feinen und feines Volcte Seinven/ eine grof
fe Nieverlag gethan / und derfelben taufend Mann eefdhlagen hatte/ ard ex
fitr groffer Mattigteit febr Keafftlof/ und durftete ihn befftig/ vag er audy
permeinte/ et miffe nun Durfts [ferben/ und in dev Unbefchnittenen Hinde
fallens MAber fehet/ SOIT fpaltete einen Backen-Sahn in dem Kienbacken/
dag BWaffer heraus gieng/ und als ev trand/ fam fein Geiff wider/ und word
Jod.xv, erquicket, Dudh der Ridyter c. XV.  TNodh beut ju Tagif BOITT fognds
-8 dig / ie Seinen unter der grofien Laft juerquicken, Denn haben gleich
gottfeclige fromme Hergen Ded Leidens pld/ und find in mancherley Ane
feytung / fo twerden fie doch auch veichlich geteidfret durch EHriftum/
s.Cor.1, 5. UND aus der Teiibfal exldfet/ 2.Cor.L. 0ag fie von folchen Riebes-Trdftungen
mit dee geiftlichen Braut fagen tonnen: SeineLincte liegtunter meinem
Cant, 11,6, Haupt /und feine Rechte herset mich, Canc. 1. Ev exquidet midh
v mit Blumen/ und labet mich mit Aepfeln/ weldyes nidyte anders finp/
algfeine Eedfftige Svdftungen / oie David unter feiner Angft-Laftempfuns
den/ i ex befennet: Aber deine Tedftungen erquidten meine Seele,
G find diefe getvife Troffungen / venen Betlimmerniifen durd) dag Wore.
Tein 2Aber entgegen gefeset / wie auch aus andern Schvifftfiellen evhellet/sum
gom, vitT, Extmpel / roenn der Apoftel fagt/Rom. vilr. Wirivifen aber/ dag denen,
. die GO lieben / alle Dinge sum Befien dienen, ingleidyen 2. Cor.
2CorlV, 8. 1y, 9Bir haben allenthalben Trubfal / aber wir dngffen ung nicyt/
uns ift bange/ aber toir versagen MAE; in cben diefem Brieff c. v. frels
It ex feinen und anderer frommen Chriften Suftand fir/ dag fie bier swar
Sremodlinge und gleidyfam Exulancen feienn/ dort aber Dabeim fepn werden/
. Corv, darum forid er: FBir find aber getroft / und wien / dag / dieweil
s toir im Leibe wohnen/ fo toallen tiv dem HEren / und haben viel:
el Quft/ auffer dem eibe su toallen/ und dabeim gu feyn / bey
dem HEreit.  Es fino Teoftungen/ wie fe David nennet RN peif:
I fen fie n ver Srund-Spradye/ welches Wort fonft in ver Schrifft gebraudye
1itDd Yon dem Trof-Becher/ weldyer denen Leidtragenden die einen Lodter
Jer.XV17, betlagten/ geveichet fourde/ deffen dee Prophet Feremias c. XVL gedens
Ldsludw, cfet/ maffen nach Maimonidis Erebling nady dem Tod und Abfterben einer
lichen Pevfon cinige gute Sreunde die hinterlafeners Betenbeen befuchten/

und
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unter der fihiveren AngfiLaft, B

nd Speife und Tranct mit fidy in Das TrauerHanf bradyten. Lie nun
davurd) die Betribten evquickt werden fonten/ fo bringen auid diefe Trbds
fiungen einen lebendigen / frafftigen / bevslidy tind durdydringenven Trofte
Und deren find nicht cingele/fondern viele/ davum heiffen fiein plurali Tedffune
gen 5 Gdttliche Teoftungen find 8/ denn fie werden von DAVID gegen
GOt generinet Deine / Deine Buoftungen,  Denn die Welt vermag mit
allen iben Tedfungen eine hochft befiimmerterind angefodytene Seele durde
aus nidyt aufzuriditen/ weil alle ibre Troft- Sriinde unbeftdndig/ ungewif
und viel gu leidyt find / und/ wenn fie alle nady dem Sectel deg Helligthums
abgetvogen siieden / witeden fie dody weniger/ denn nidyts wgen 3 Denn/

a8 iff oer 9B:0t ihr Ehren-Troft/ ihr ReichEhurit und Wolluft, Troft? Ee

faltwar wobl in die Obren / aber nicht ing Herl/ weil man fFets fircheen
muf/ e8 mchre vie Ehre in Sdmach und Schande/ der Refchthum in Avs
muth/ die Wolluft tn Unluft fid) verfehren/ daberp alle foldye Trdfter leidige
und befhiverliche Lrofter find/ weldye mehr Befdymwerungen als Ergdsuns
gen madyent.  Aber die vedite Seeleni labende / und de befimmerten erquis
ceende Tedftungen miffen bey GOtt und in feinern Wort gefudyet werven/
oottt e8 muf viefelbe der Drey-Cinige GOLE troften. GOt der Vater ift
e8/ Der Die geringen frbffet, »Corvit.  Erquicket die miden Sees » Cor. vir,
fen/unbd fdttiget die bekummerten Seelen, Jer.XXXI  Dabero heifit er Je,‘_"xxx,
audy Dex Bater aller Bavmberpigheit / und GOt alles Trofies, "y
=Cor.L  Unfer theuerfter Hepland JEus Ehriftus ift gefand/ ju-2 cor.l,3.
tedften alle Tvauvigen, ECLXT Dabero e audy init feinen holofeeligen EL LXI, 2,
Lroft-2%und gefprochen + Seelig find/ die da leid tragen/ denn fie (ol
fen getedfiet werben, Macch.v. 1nd SOITI der Hell, Seift ift ale ein Macth.v, 4.
Eudjier ju venen Bldubigen gefand / dev bey ihnen bleibe eriglich,
Jo.XVL  Dabero find audy otefe Tebftungen vedt Frafftige Tedfungen/ Jo. xvi, 7.
venn fie ergdien die Seelen/ exfoeuen vicjenigen/ weldhe in geifttichen
Anfechtungen / Traurigheit und Schivermuth ves Hevsend ftecten / maffers
foldyes David felbft inten worden, weld)es er foroobl hier alg auc anderswo/
befonders PLL CXIX. befennet/ da er ausdriictlich fagt: IBo Dein (33’61?6 P CXIX,
nicht todre mein Troft gemwefen,/ fo wdre idh ergangen in meinem. sz
Elend,  Und dadurd) werden anders nidhts verftanden / ale die lieblichen
DBerveiffungen darvinnen SO der HEre denen Slaubigen feine Snadey
Denfiand und Hillffe verfichert / von GOttes Bavmbersigeit/ %ergcbung
ver Sitnden/ Eridfung aud allem Creug / Toth und Elend/ neben andern
Peeneiffiingen vicles Gutes/dadurd) fich betriibte und niederge(dlagene Ses
miithet Wieder aufeichten und erquicken Ednnen.  Der feelige Lutbheryg pat
Dapids Sedancten alfo ausgrovuctet : Da id) bt und bher gedachte/ Tom. mr.
und fischte alle Eocher und Windfel ausy da fand ich feine, ™ (@rquiy Al p.
dung) So fpriche er tun: Da id in folcher Mavter tyay/ ynpmich
mit meinen Gedanden fthlug/ fudte ich bie und da Teoft /und fand
dod) nidyes 7 da fameft du mit Deu%m Toft/ und exgdpteft mich
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14 ~Die frafitige Erquidung

und biltef didy freundlich su meiner Seelen / mit Sprichen und
Erempelu dex hetligen Schrifft. T alfo die heilige Sabriffe denen bee

triibten und angefodhrenen Herien dag allerbefie Lebr: Gebeth: Epempel Ges

fang: tnd Troft: Budy/ gefebricben denen Blaubigen/ daf fie durd) Ge:
RomXVo4. DUl und Sroft der Schrifft follen Hoffnung haben / Rom. xv. Sols
en fie audh gleich die gante Nacht mit SBOTT/ wie FacOb / in threm Hers

gen ditedy Anfedtung und Befimmernif fampfen mifen / 0 wicd dod)

cirdlidh die Dorgenrdthe des gottlicien Trofts anbredyen/ und dag gott-und
Gener,lieBliche Troft-und Sonnen Licyt wider aufgehen, Gen. XXXIL  Und ebert
XxX11, 26, Daher fommt 8 / daf Diefe Trdftungen ergdBen, Das in ver beiligen
©Spradye albier befindlidye 2Wdrelein MY beiffet eigentlich fooicl/ alg relpexity

er bat gefehyen und gefchauct / anguzeigen/ daf GOT einer oldyen bes
fiimmerten Seele / welche offt vor Thrdnen die Augen nidt aufihun/ nody

ven Himmel anfehen fan / einen freundlidien Troft- uud Liches - Blick nady

dem andern giebt / und feibe mit feiner gdetlidyen Hilffe tdflich anfiehet /

a fie alfo feine Luft an feiner Gnade fiehet; IMafen audy Diefes 9B0outleist

von denen Dingen gebraudyet 1ied / welche man vor und aug Licbe gernans

et/ an die Augen druckt / immer vor Augen hat / und cinmal fiber 0a8 atie

Dere anfiehet / alfd daran feine redytfchaffene Ergdsung und Bergnligung
ﬁ!bﬂt. Die LXX. DOlm‘r&b" baben '? mit dem LWortlein %v@ga’.;vapm tbeefes

get/ weldyes einen frdliden Muth / Sinn / Hern ud Sevancten beveutet/
wenn fidh in ven finfterfien Creus - Wolcken das Semiith twider aufeldhret/
und voll lauter heller Sonnenfchein wird / alfo/ daf es audy/ fwenn die Aus
: gen nidte Jrevifdyes mebr feben Fdnnen / fonvern bereits gebrodyen find/ fie
A&.VILS6. pennody mit Stephano den offenen Himmel fehen / und die Hevelichteit
ves Hddften/ andy mit Paulo unausfpredliche Worte und den fiffen
5. Con X11, Engel-Thon der bimmlifcyen Sreuden horen, 2. Cor. XTI - IBie nun ¢in in
4 Dbnmadt gefallener mif allerley frdrcenden Balfam und Waffern iwied ers
quicket/ Dag ex fieder 3u fich felbft fommts wie eine licbe SRutter ihriveinens
Des Kind tedfet/ und mit manderley Siebfofungen es aufridytet/ fie nimmt
¢8 auf die Arme / leget ¢8 in ihren Schoof/ wifdyet ihm die Thrdnen ab/
Tegts an die Bruft/ fifet e8/ und vedet ihm freundlich sus eben alfo madet
8 GO T T mit denen Sldubigen / die in tieffer Befiummernif fecken/ e
ECLXVLu. frdffet fie/ toie cinen feine SRutter frdfiet/ EC LXVI. daburd) fie trdffs
figergeset fwerden/ und gar innerlidy die Seele/ durd dembeiligen Seift/

e ver recdte Leoft: Seift ift/ und quﬁerhd) mit foiiectlicher SHiilffe, IBas
rum fagt aber David bier nicht/ die Teoftungen ergdten das bekims
merte Hers? Hierauf ift 3 wiffen/ dag/ wenn dag Hers / feinem Wefen

. nady/ betradhtet wird / e8 sum Leibe.mebr / ald jur Secle gehore/ weil dev
Menfch natielicher Teife aus 3een leiblichen Stiicken / Leib und Stele

peftelet. Weil aber in beiliger Schrifft Das Herg offt vor den Sils der Sees

fen und DEven Wopnung gebraudyet wied / und vor die daraus entfiehende
Bewegungeh / o va§ das Hery vor die Stele und deren Beweglingen ges
nommen /- und dem Hevsen ver Seelen Beimegungen/ und BBikcungen jus

gefrichen




wnter dee fchiveren Angft-Laft. 5

gefchrichen werden / toelche doch fonft der Seele sufommen/ als tird alg eir
netley gefagt/ das Herss frenet fich / oder iff betriibe / teldyes an anderss
Drthen der Seele gugeeignet wirds  Dody wied albier nidyt blog auf die
Seele/ {0 feen fie ei nativlicy und wefenvliches Siicf des Menfdyen ift/ ges
fehen/ fondern fo feen, fie bon GOLE exlerichtet ift / nadh weldyer fie ihre geifte
fiche Kredffte und Vermbdgen bey fich hat. Denn da iff er Dienfdh ingiweyere
Tey Suftand yubetrachtens MNach feinem nathnlichen Juftand befiehet e aus
3weyen wefendlichen Stircten / Leib und Seele: YAber nad) feinem geiftlichers
Suftand / {o fern ex wicdergebohren /- hat ex nebfE Leib 1nd Seel des heilie
- gen Beiftes Krafft in fich wohnend / fo der Geift genennet witd / und ded
beiligen Geiftes edelfte und himmlifdye Crleudytungs- Kraffe ift / nach wels
dher die Secle ebenfals die Kedffte ihres Berfrandes / Sedadytntif und LBile
lens anfendet / dabero fic audy ihre Demegung bat/ ihre Sreude und Trae
vigkeit / ifve Hoffuung und Surdit / weldes alles auf und 3u SO TE ges
vidytet ift / jue exlangung alies gottlichen Troftes / Heil und Seelfgleit: Und :
in foldvern Berftand foricht Meavia Lue. 1 Meine Seele evhebt den Luc T 47
HERRN 7 und mein Geift freuct fich GOLted u}(tines Heplanded;
ﬁ(%gletdmn folinfcht er Apoftel feinen Suhbrern x. Thefl. v. € abery DL rThefVoag
DT ves Sriedens / heilige euch durch und duedy/und euer Seift
ganss/ fam der Seel und Leib / mife bebalten werden unferafilicy
auf die Jufunfft unfers HErn IESU Ghriffi.  Soll nun die Seer
I ergdnt werden / mug fie orher betriibt und bekiimmert feyn / und gefthi-
bet theils fiber die Siinde und mandyerlen Anfechtungen / theils ftber andere
Noth/ KeancEheit und Unglict/ denn dif fpithret audy die Seele mit/ welde
von ven fecblichen Leidynam befhivehret wird ;. Sonderlich [age fic diefes
tercfen 3u der Seit /, twenn die beften Sreunde/ Leib und Seel/ voneinaner -
{dyeiden miiffen / alBdenn exgdien die gbttlichen Trdftungen die Seele aufs
frafftigfic / weldye Ergdsungen/ nady des feeligen Aends Worten / nichis
anders find/ a5 ein Erdfftigdurchdringender / die Schmerfen heilend
und sectheilender /ja ein vechter Schlaff- Baljam/ Krafft defjen alle
Schmerizen fich legen und frillen/ baﬁ vie Seele in BOIL fiille /.
vubig und sufvieden geftellet ird. ~ Ja nidyt anders/ als foenn cire
beerabtes Sammervolies Kind von feiner Muter auf den Sthof
genommen ibwm sugeredet/ getuoftet und geftillet toird / daf e3 fidy
zufrieden frellet, ~ 1ind weiter fpricht eben diefec geiftreire Mann: €5 iff
joleher inmendige Troft nid)ts anders/ denn eine Empfindung der
Iehendigen Krafit des Worts GDOtLes / weldyes dev heilige Geife/
als GOLtes Finger / in unfeve Seele gefdhricben / und 1ie einen fes
benvigen unverganglichen Saamen in unfere Secle gepflanget hat/
o cinen frafftigen Geruch des Lebens von fich giebt,  Diefer Troft
©Ottes ift die allerfreundlicyfie/ fffefeund holdfeeligfteReve Got-
tes des Watters / und unferd HEvn IESU Shrifts durdh den betr
figen Geift inunfern Hevien/ welde %vgr leibliche Dbrennidht bo;
* ¢ xen/

PR




6. Diekdftige Crquidung

ten/ oder die duferfichen Sinnen empfinden/ fondern der iniwendic

ge Geift uud Seele empfindets / und fobald es die Seele empfindet/

fobald feuffset fic su GOLE/ und antroovtet Jhnt durdy ein innerlich

frafitig Seuffsen.  Das ift dic verborgene Rede GOLtes in unfe:

ven Hevgen/ da fodann diefe Wort gehdret fwerben: Sey nun wie:

bersu frieden/ meine Seeles denn der HERN thut div Guts, Bon

Erancifco ielder man fh Pabfithum / v habe / al8 offt ev den poldfeeligen
SEfus-Nabmen genennet / die Lppen gelectet / als ob ex Honig oder eine

andere Sifigeit genofen: Ty laffe defen Wabrheit vie Erjehlere darthun/

fage aber Diefcs / daf eine unter dem Creuss vecbiiterte Seele aus viefent
Froftungen ene weit fiiffere Empfindung / alg vas allerfifefte Honiy feyn

Ean/ genetift ; Steerquicten unter det fehtoehren Stinden-Raft/ mit der Ve
fideriing, vaf GOIS Feinen Gefallen habe am Tod des Stinders/
EoXiX,52 fondern / dag et fic) befelyre und lebe/ Eoech. X1X. und vaf das Blut
FESU Ehrifii/ des Sobhnes GOttes /uné rein mache von aller

1 JohiTy7. SNNDE 1.johi L. Sie pidyten anf foieder die Gewalt und Madt ves Sa
tang/ und deffen Argliftigfeit / wenn fie die Verficherung aus vem 3 Capitel

L8 pee . Epiftel SODANNIS geben: Daguift exfcbicnender Sohn Gottes/

- paf erdie Werde ded Teuffels serfidre: Sieergdsen inver Anfechtung/

Rom.V, 10. foeldhe der 3oen SOffes wiirctet / aus Rom. V. S0 woie GO verfohnet
find durdy den Tod feines Sobnes / da wir nod) Seinde faren/
pielmedr foerden i feelig toerden durch fein Leben / o twir nunders

89 fbhnet find. Lnd im vorbergehenden BVers beifet es: Darum preifet
GOIT (eine Licbe gegen uns / daf Shriftus fiie uns geftorben ift/

da it nody Simbder aven/ o werden wir je vickmehr durdy. Thr
Bebalten ferden file dem Soen/ nadydem toiv durd) fein Blut ges

Gal 111,13 PechE 1oorden find, Sie trdften tieder den Sl ves Gefeises/ als Gal.IIL.
Ghriftus hatung erldfet vom Flud des Gefeses / da ex ward ein

Fluch furuns.: Den ed frebet gefhricben: Berfludyt ift jedermany

deram Hols hanget. Sie erfeeuen wieder vie BerlaBung SDttes mie

Ebe, XL peiyy Rufpruch aus dem Send. Brieff Pauli an die Hebrder Cap. X111
@ bat aefagt: Feh ill bicy nicht verlaffen nod) verfaumen / alfo/
taf oir dieffen fagen: Der HERNR ift mein Helffer/ und will midy
nicht fuechten/ foas folte miv ein Menfch thun? Sie fdrden wieder
Den Berzug der gotthchen Hitlffe aug desn LIV. Cap. Efoid. 3 habedidy
ettien Eemen ugenblict verlaffen / aber mit grofjer Barmbersigheit
1oill idh dich fammilen: ) habe mein Angefidht im Augenblid des
orns ¢int toenig von DI perborgen / aber mif ewiger Gnade will
T mich Deinerbarmen / foricht der HERR/ vein EAOL, - Ste
ELXLIL; peraniiaen iedee die Sdhivadbeif deé Glaubens aus Ef. XLIL baﬁgufto(;
fene Robr 10ird e nicht serbrechen/und das glimmendeTode wird
: 144
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unter der fchiveten Angft-Lafi. 7

e nicht quslefchen,  Fngleichen aus dee Epiftel an die Hebrder Cap. 1. s, 15,
Fix haben nicht einen hoben Priefier / dev nidyt Fonte itteiden :
Haben mit unferer Schroachheit/ fondern der verfudyet ift alienthal:

ben/ gleid) toie i /. doch obne Sunde, - Davum laffet uns bings

tretten mit Freudigkeit su dem Gnaden-Stuhl/ auf daf wir Barm:
bergigheit empfaben/ und Gnabde finden / auf die Jeit / wenn uns
Sillffe noth feyn wird, - Sic eemuntern wicder ven Frweiffel vex Beftdns :
Digkeit i Glauben aus dem V. Cap. der eefeen Epifel Petri. Oer GOIL 1.per.v, 0.
aller Gnaden/ ver uns beruffen hat é)u feiner crvigen SHevrlichFeit in

Shrifio SESIL/derfeibige wird euch/die ihe eine Fleine eit leides /
ooliberciten/ fidvcen/ Frafftigen / griinden, - 2itet dre Weit mit ih

vem unausldfdlichen Haf wicver fie/ fo faveer fie Chifiug i dem XV.Cap. jon, xy, 19
Sohannis: IBdret ihr von der TWelt / o hatte die Welt das ihre e
Tieb : Dietweil ibr aber nidyt von der Welt fepd / fondern idy habe

euch von dev Welt evfoehlet / darum haet euc die Welt,  Taftes

ung die 2Belt mit Feindfchafft und Lafterung any thun ¢8 audy wobl unfeve

nedyffen Sreunde oder Nadytbarn/ fo befricdiget audy in diefern Juftand die

Scle die gbetliche Trdfung mitdem Ex-mpel F0fephS/ dapon Gen.L.und ¢, e
vie BVeeheifung aus Efaia c. xur. Siche / fie follen su Spott und 0 eixutu, ¢
Sdyanben terden, alle / die bix gram find : Sie follen twerden als '
nichis/ und die Seuthe/ fo mit dir hadern/ follen umbommen/dag |
it nady ibnen feagen mbdhteft/ und wirfifie nicht finden, DieLeuthe/ '
{o mit dir gancten/ follen ferden als mchts/ wad die Lenthey fo 1ot

der bid) fiveiten/ follen ein nde haben, - Denn id) bin der HEvr/

dein GOt/ ber deine rechte Hand frdecket/ undau dir fpridyt: Fiedye

te didh nicht / ich belffedits. fondertich aber ver Teoft unfers Henlandes

aus Satth. v. Seelig fend ihe/ toenn euch die Menfchen um meinete o -
wiflen fehmdhen und verfolgen/und vedenallevien Ubels roiederendyy e
fo fie dacan licgen/ fend fudlich und getioft / e, toitd eud) im-Hims

mel 1obl belobnet toerdens  Sind fromme: Seelen beflromertambd bes

{uibt fiber Den Gliick der Sottlofenn/ daf fie 'm_lt;@u)@ forechen: Wenmidh rioy XX1,
daran gedencle / o exfchrecke idy/ und fittern Eomme meinFleifhan: 57,14
gRarum Ieben denn die Gottlofen/ erden alt/ und nehmen 31 mit
Gifern? die dod) fagen ju GOIT 2 Hebe dich von uns/ wit wol;

Ten pon deinen Wegen n’id)ttgﬁ:t‘! : ‘feo m;rbenbﬁt bg:n;mieper aufges

vidytet / aug dem gdttlihen Trofl-2Bort/ aufgepeichinet bepm SEremiq c.xm,
‘€DK toetn ch gleich it i ecbéen ol /1o bebeltet ybory "
secht/ dernodh) muf ich vom Recht wit dir veden,  Warum gehets

poch dem Gottlofen o 1ohl/ und dic Verddyter gaben-amizéeﬁiik

102 Du pllangeft fic /00 fie wutseln‘un% wadfe

eI/ und bringen
Srucht/




13 - Diekrafftige rquicung -

_ g;@t/ ou lafeft fie viel von div vihmen/ und sidytigeft fie nidt,

o Hid) aber / DERR Fenneft du/ und fieheft mich/und prisfieft mein
o Derfur vir, Aber du lffeft fie frep gehen/ wie Schafe / D fic
5 gefchlachtet toerden/ und fpareft fie/ dafiegemiieget oerden, Hn-

. gegen Di¢ fromm bleiben/ und fich vecht halten/ folchen 1oirds sulekt
FLXSRVI, toobl gehen: B XXXVIL engfrige fie die Surdytvor gemeinen Sand.Pla-
E2 V1,5, 0. 80/ Da BOTT ducd feinen Propheten Ezech. VIL gedrobet : S0 {pricht
der HERR HERR: Sibe/ ¢ Fomme ein Unglick iiber das.ande:

e/ dag Ende fommt/ 6 Fommit dag Ende/ esift extoadyt iber did)/

fibe e8 Fommt, €3 gebet fdhon auf/ und bridyt daber itber didy/ du
Einmwobhner des Landes,  Die Feif fomme/ dex Tag des Jammers

- if nabe / ba fein Singen auf den Bergen fepnpoird.  Nun willid)
bald-meinen Grimm tber didy [dhirtten / und meinen Jorn an dir
oollenden/ und will didh vidyten/ tie du verdienet haft / und deine

Greuel follen unter dic) fommen/ vaf ibe exfabren fole / idy ey dex

HErr/ ver eud) fhlages (o vidytet bingegen das gbttlidye Wort mit feinen
Lrdftungen wieder auf wiver Den Krieg und Einfall der Feinde/ venn

ber Nahme des HEven iff ein fefies Schlof / der Geredhte lauffet
Brov.XILX, Dabin/ und wird befchivmet / aus ven Sprirhmwdrtern Cap. X11X. i
Jeowxxix Sleichen aus dem Propheten Seremia xoxrx. - Idy will dich evretten
L vzt gur felbigen Beit/ forichtder HERR! und folft den Leuthen nichtsu
thetl roerden/ fire toelchen du dbich fiiedhteft/ denn ich will dir davon
gelffen/,baﬁ ounidt durchs Sdyerdt falleft/ fondern [ollfE dein Le-

en / wie eineBeuthe /davon bringen/ darum/ daf dumir vertrauet

sexocxar, DOfE/ fpridhet dee HErvr, - Wiver Hunger und Theurung/ aus Pialm
w ook Siehesdes HEreR Auge fiehet auf die/ o ihn fiedyten/ die

: au‘g feine Girce hoffen/Dag ev ihre Seele evvette som Tode/ und ev:

nepre fie in der Theurung ; Wiver Pefe und andere Seuchen avs
poxcrna PrxcL Denn werunter bem Schivm des HODten fist/und unz
ter dem Schatten des Alimadytigen bleibet/ der. foricht su dem

HEren 2 Meine Suoerficht und meine Burg/ mein SOt/ auf den

- whboffe. Denn er ervettef mid) vom Strick des Jdgers/und von

ber fthavlichen Pefilents / er foird did) mit feinen Sittigen decken/

und deirie Juverficht wird fepn unter feinen Sligeln/ feine IWarheit

ift Schirm und Schild,  Da du nich exfehrecten miffeft fiie den

.. Gravenes Nadyts/fiir den Peilen/ die 0es Tages fliegen /fiirder

- Pefilensyvie fm finfteen fdleichet/ fise der Seudye/ die tim Miftag’
verderbel. €8 mird bir fein 1beld begegnen, und Feine Plage

1oieD ju demer Ditten fich naben: Dennt ex bat feinen Engeln ﬁ%er




anter dee{dytoeven Angfi-Laft. 9
Die befoblen/ dag fie dich behiuten auf allen Heinen TBegen / daf (ie
Didy auf denHanden tragen/und dudeinen Fug nicht an einen Stein
fEdffeft s u.f.f. - Madhet ibnen allerley Ungliic bange / und weeden fie dags
¢in verwicelt/ (o fommen ihnen die Gdrclihen Tedfungen abermable ju
Billffe/ wenn fie aug dem Propbeten Efaia c. XLIm. dieBerfidherung bdrens JeLXLUT,

Siechte didy nicht/ Denn ich habe dich erlofet/ idh habe dich bey deiz -~

nem Nahmen geruffen/ du bifkmein,  Denn fo du durdy Waffer

«gebeft/ willidy bey dir feyn/ Dag did) die Strdme nidyt follen exfduf

fens Und fo du dure)s Feuer geheft/ folft dunidyt brennen/ und die
Slamme foll bichnidytansinden/denn id) bin der HErr/dein GOLt/

Der Heilige in Jfeael/dein Heplands - Betriben fie fich/ wegen ihres

hobew Alters/ und mifen feuffaen aus Pf.Lxxr.  Vertoivf midy nidht - Lext,
in meinem Alter/ verlag mid) nidyt/menn ich fhwady werde, Audy > -
verlap midy/ GOTT/ nicht im Alter / oenn idh) grau werde/ fofvees

e fie bingegen wider cvquicker duech den Lroft ves himmibifchen Worts bey

derm Vf'ropbetm €faia/ Cap.xLVL Scy fill euch tragen/ bifing Alber) B XLVh4-
and bif thr grau werdet/ ich mill ed thun/ idy mill heben/ und tra:

gen / und ceeetten, . Magen fie die vielen fle treffenden Krandheiten
bejammeen / und davinnen mit Hioh Cap. V1L feuffzen : Elender Nachte Hod 11>
find iy viel worden4 wenn ich midy legte/fpradyidy: Wenn roerde >
iy auffieben? Und darnach vechnete idy/ toenng Abend wolte mers

den/ devid) twar gans ein Scheufal jedermant / bi finffer ard,

ecin Fleifch ift uwm und vmwuvmidyt/ und Fobtigt/ meine Haut it
perfchrumpfen/ und su nidyte toorden,  Sotverden fie bintviver durdy
oue goetlichen. Tedftungen auigevidtet / da B DI T nicht nur fie verfidyert

ang dem 2. B. Mofe <. XV. Fch bin dev HErer/dein Arht/ fonvern andy £xoa.xv,
aug dem B der Wkeishett c.xv. €6 heilet fie toeder Kraut/nody _ .
Phlafter/ forvern dein Wort HERR/ telches alles heilet. Dennt & 371>
pu haft Geralf becde itber Leben und iiber Tod / unddufishreft hins

unter gur HOllen: Plorten / und fibrefi wieder heraus, MWeeven fie

Betriibe 11ber den Tob der licben Fhrigen / vie tbnen offtin siemlidyer Ans

3abl bald bintereinanver abferben / und taufend Thrdnen audprefen / fo

werden fie abermais fedfftig durdydiegdttlicyen Tedftungen geftdvctet/menn
fhnen die Stimme vom. Himmel audy diefes ing Hers prediget s Apoc. X1V, Apoe. XIV,
Seclig find die Sodten / dicin Dem HEren ficeben von nun an /ja
der Geift forid)t/ dag fie ruben von ihrer Arbeit/ dennilyre Wepcre

folgen ihnennad. - Sagleicen aus B Lvi. Der Gevechte Foe um/ E6 LviLs
und niemand if/ der e su Herbennehme / und beilige Qeuthe wer:

den aufgevaufit/ und niemand adtet daraufs Denn die Gerechten

ferden weggerafft firr dem Unglick/ uéb Die-ridhtig fise fich gm)at;:

: e : 2 delf




20 “Die brdfitige Evquidung

-Delt haben / Fommen gum Friede / und ruben in ihren Kammern,

Sind fie in Sdywermuth gefuncten wegen. ihres eigenen Todtes/ und

g, feuffzen mit dem todttranden Konig DHifkia aus EL xxxnx. Feh forady:
xxxvil, un mug idy sur HilienPhorten fabren/ da meine eif aus war/
0t baidh) gedadyte/ nod) langer su leben.  eh %tad) : Nunmyg i
nidht mebe fehen den HEren / ja den HERRN imLande der Leben-

bigen/ nun mug ich niche mebye fchauen die Menfehen bey denen/

bie ibyve Jeit Ieben,  Meine Beit ift dabin/ und von miv aufgerdw

met/ iie eined Hirfen Hitte, . Und reifie mein Leben ab / wie ¢in

Webers €r fauget midh dirrre aus / du machefis mit mir ¢in Sride/

bert Sag vor Abend.  Aber audy wieder dieje Schtvehrmuth gict das

;  gbttlidye Lort einen frdfftigen Troftmuth aus dem Mund FEf/ bey vetm
qon Vi Joh: vIIL FBarlidy/ toarlidy/ ich fage euch: So femand mein Wort
1oitd halten/ der wird ben Todnidht feben civiglich: Sngleichen durdy

v Tim Lo Pauliim z. Tim. 1. FEus Ehriftus hat vem Tod dieINadt genome
men / unbd das Leben / und ein unvergangliches Wefen ans Lidyt

bradyt / burdy bas Eoangelivm,  Qudlet fie vie Sorge Wegen Hed
Simgften Tages / und wiffen nidyt / wag vor ein Wrtheil fhnen alsvenn

* soerDe gefillet Werden / fdnnen die Sldubigen Hiertvieder cine Erquictung
fddpffen aug denen gdttlichen Tedftungen / fondeslich / wenn §Hriffus
JohI1T, 16, Joh- TIL mit dem bereliyen Sact-Spruch aufrichtet : Alfo hat GDEL
s, Die Welt gelichet/ dag ex feinen eingeboprnen Sobn gab / auf dag
alle/ bieanihn glaubm/ niche follen verlobren werden/ fonderndas

etvige £cben haben,  Weranden Sohn GDftes glaubet/derwird

nidht gerichtet: Und wird denen AuGerrvdblten und Bidubigen devjingfe

- Zag feyn cm'it_a%‘b,er, Crldfung. - RKurg und Guth, FWarhafftig Feine Bes
fammerntif und Angfi-Laft fan die %tommm in Betriibnlf fegen/ wormis

A0 Det nid)t aus dem frafftigen SOtes Wort fie eine trdflidye Srouicting fthopfs

. fen tonnen,  Demnach nod) beut 3u Tag alle mit der Angft-Laft befchmebre

te Hevgen nirgends andersro frafftige Crquidung fucdben und fdhdpien tons

nen/ alg au.dem frdafftigen Trofts Bronnen des gottlichen Worte's Nichs

terden fie foldye finden fonnen in den audgehauenen Dronnen men{dhlidyen

Zrofts/ weldye Iddyridyt find/ und fein Waffer geben/ fondern in der lebens

Digen Quelle des Trofies SDttes,  Denn obfchon mmg,aym-%mt und
Ledftungen bifweilen in die Dbren fallen/ und den duffeclichen Menfchen eve

goaen/ fo treffen fie dody gat felten das Hern / und erquiden offt weniger/

venn gar nidits,  HiobS Freunde hatten ywar Blicye BWorte / gleidhwohl
HiobXvl,2, menneée fie der geplagte Mann leidige Sroffer/ Hiob XVI. - Denn alle ibre
beygebraditen Trdfungen Fonten feine Seele nicht Ritlen 7 nodyin feinee grof

fen Zriibfol ihoac einiges Labfal anfhaffen. Dabero ivret man. inf Dabfs

thum nidt 0entg/ da man dert Leuthen diefe Troft: Bronnenverfopfes/ und
fie aug Remfelben Biehe will erincten laffens Aber adh! swie vicle find angy utna
' 3 &
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unter dee chiveeen Angft-Laft. 21

ter ung / vie die Tudftungen GOtfes /- weldye fie aus der Lefung und Anhdrs
ung des gbttlichen Wovts [chopffen fonten / flihen/ und meiden/ und fic offt
tenig genug befdmmern/diePredigten mit Epfergubefudyen/mit Andacyt su
boren / und'daraus ihre Hevgen mit frdfftigen Froft anufiilien / auf dag/
toenn fie die Hige dete Anfechiung velicket / fle fidrctende Hers Crfuictung
paben tdnten; fuie Denn aud die(ed befandt ift / baG offt die {dytochrmiithie
gen Betimmeraifen mander Seele-devgeftalt hefftig sufenen / vag / 06 fie
1ol fonft in der heiligen Schriffe nidt unberwandert ift / fie dennody tn ib
sex groffen Angft auf Eeinen Trofts Sprudh / womit fie fich exquickendnten/
fidh befinnen/ unbd mit felben fich aufpuvichten vevmdge /-vag quch wobl gee
vinge und von dev 2Belt unangefehene Lenthe ihnen madytige Troft-Sriinde
aug dem goftlidyen Bore ing Hevs fpredyen wingen. Wie unfere tm HELR
felig» verfiorbene Srau Mit-Sdyvefier:und Commistions Rathin / vie
Menge vieler Betammerniifen.in ihreg Seelen gefiiblet / alfo, wicd fie audh
durdy berflifige Tedftungen in ibrem Hersen fepn erquicket worden.  Fhe
bimmlifcher, Bater wicd fie bers-innig getrdfiet / 018 fein Kind geherset und
geftiffet haben / daf fie aus findliyem Grift / aud) in ihree lenten Todeds
Stunde ruffen onngn.; Abba licber Bater/ wicht mein/fondeendein
DWille gefhebe / sie ichdenn veefichere / daf fie i diefer threr todilichen
- Sdywadeit alles dem Willen SDites fiberlaffen/ eemdge €8 mit iy jum
$ieben oder Sterben (dyicten / darum fie aud feuffete Bater/ in_deine
$Hande befeh! ich meinen Geift. ~ For treueher und theuccfiee Bruder/
Hepland und Secligmadyer TEus Chrifing eegbite fie / daer fie/ als feine
Sditvefter/ uinfaugen/ wad ibe ugefprodens Komm meine Schivefrer/
meiite Saube in den Felsidchern/ in den Steinrifen, CancIl  ECiff Cancr e,
ihr vedht erfohicnen yum Lroft i hrer legren oth im Bilve / wie er fich bat
geblutet g todt, v vieff ibr jus Sy getroft / fovdyte dich nicht / du folft
bey mir fey/ dag du meine Herrlichteit fehen mdgeft. o wic frafftig bat
. ®Dtt ber heilige Geift thre Seele aufgeridytet und erquictet / als weldee fein
Zroft Amt mit unausfpredlicyen Seuffyen bey ibe verridtet / fie bey GO
ruddhtig vettreten / und fn ihr das frafftige und lebenige Seugniif der Kinde
fehafit SOtted und deg ewigen Qebens gegeben/ dadurd fie denn unaugfpredy
idh evquicket worden. . Sie bat Ergdsung empfunden tiber bie Erinnerung
ved bimmlifthen Paradiefes s Ergdpung fiber die Aufroartung der beiligen
Gngel / toelche ihre aus dern Leid ‘ausgichende Secle aufgefafet / und in
9lbrabams: Sdoof getragen haben. ~ Kein Brveiffel ift / bey hrem Ab
prud wevde ein beiliger Engel alle Thrdnen von ibren Augen abgewvifdyet/
an e sigeenffen haben: Abfergit: GOTT wiftht ab alle Thranen
pon deiner 2Augen/ naddem du bihero lange geriug gerveinet boft. Gin
anperer Wird ibe cinen Palm-Brveid mif dieferm Troft- Toort dberreidyet hae
pen vilti! DU baft nun ourch 3 €S U Bunden Ubertoundens
unbd £an fie nunmehro mit guten Muth fagens -+ ¢ :




Die Frdfftige Crquickiung
 Stun Bab ich Fbeeivunden |
Seeuss/ Seiden/ Angft und Noth/

Durd) Sorifti Blut und Wunven
Bitt ith veefohut mit BOIZ.

Der dritte Engel wied ihr cine Crone dargereidyet/ und dabey gefpros
dhens haben: Coronaris : Emmmiu‘n dieErone von der Hand deg HERRM.
Denn/ oetl du getreu bleibefl/bif inden Todt/ willic) dir/auf TEfu Befehl/
die Crone des Lebens gebene  Und nody ein Engel rwird ihr die Augen suges
brucet/ und dabey gz?agﬂ;abm: Vidifti: Du haft nun gefebens

Den Jommer/ Treiibfal und Clend/
Dot ife nun Lommen sum fectigen Snd,

ice biff du in Angft getoefen/
Nun abee folft du genefen,

Bervif viefe wird die abfdhetdende Seele vedht innig erquicket Habre.
11D roie frdfftige Gr%udung fpuibrete fie bey der tedfilicy- geforochenen ABa
felution/ da fie ihre Siinden/ und darob empfangene Angft- Hige mit derm
Blut ibres SESU im beiligen Abendmahl abgefilhlet. i inig wurde
fie exfeeuct / da fie nunmebro die Angft-Laft ibres getragenen Tittid-Stane
Bes fonte ablegen/ und verfidyert fenn/ dag fie 3u ibrem feeligen ChesHerrn/
fhren bodygeliebten Heren Bater / und andern orgegangenen Kindern und
Sreunden / gelangen folte/ toie fie denn hiernady ein febnliches WVerlangern
frug. _Die binterblicbenen hodhbetritbten Here Sobn / Frau und
Jungfean Tdytere / Herr Epdam / Frau Mutter/ Gefchifterte/
foerdert audy aus diefer bimmiifdyen roft-Ouelle vdllige Erquictung fchdps
fen/ untee dee gdnglidhen Berfiderung / SOIL / der abermahle berglich
Betriibet / terde audh foider exfrenien 5 Ge / der Bater der Waifen / werde
o fie forgen / und fie in diefer Traurigteit nicht verfinden laffen,  Sie foers
den fidy aber ¢ifrig laffen angelegen fepn / ﬂdﬁig an diefen Treoft- Bronnen
{ich sufesen / dag gdttlidye Wort mit Herpens: Kuft 3u lefen und 3u dren/
audy dacrausvor ibre betlimmerte Seclen frafftiges Heil- BWaffer su fchdpfen/
Danmit fle aud) dafftlbe in thatige Ubung bringen / ihre Greude an dem offts
mabligen Gebraud) des hody-beiligen Abendmable fehbpffen / und in einemg
frommen und GOt gefalligen Sebens Landel fidy beftdndig ouffiibren/
16 f0eEden fie audy endlich. alle Angi-Laft gliictlich tdnnen ablegen/und frine
cfen au8 dem Bronnen / der in6 emige Leben quillet / ter von der trindet/
den itd Nimmermehe diirflen/ tofe unfere in dem HErenver(didene Tray
Cornmisfions- Rathin feinen Durft nunmedro mebr empfindet/ f°nbgirn mét

- y . mm 3
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bimmbfiber Solluft ervig getedncfet mwird. g0 aber nimm diefelbe vor
Ben-lieben Sorigen und ung allen thren legten Abfehied / fprechendes

Run fooll eud) SOLt gefegnens

Sy allecliebften mein/
+ Zeauvet nidht allzufehre
= Ubec den A6{Hied mein/

Beftandig bleibt im Sloubens

- Wi toerden in Furker Jeit

Gin ander foicder fhauen,

~ ©ovt in der roigteit,

Amen ! in SEM Nabmen! Ymen!

CURRICU-




% | es)o(se

—t

T T T
S5 S Ae st Be SR L SRR S S0 P N Eo Yooy oy oot KoL En st Lol

Th s
CURRICULUM VIT/.
(@6 b foch - Bvimte goteitige Biftof

i@z Gregorius Nyfleaus por gutc@cba%dcn gefiihret
YPLP@ von denen Gtiedbifchen Nabinen derer benden erften
=) &) Bicher heitiger Sehrifft / ndem er diefelben 4u eines

> Einleitung in dic Detrachtung des menfhlichen Ju-

. fanbes vom Ein- und Ausgange / in /-und qus diefem eitliden
eeben/ gebraudyet s dad mdgen auch billig bey andern Ehrifien vor
beilfame Sebens - und Todtes: Gedanden gehalten werden,  Allers
maffens ung SNenfehen nicht o lieb fepn darff/ unfeve Genefin dDEE
Eingang in diefes Seben subehergigen/ dag wir nidyt aud sugleidh
am allernechffen daben / Unfeen Exodum , 0DEY faalen AuSgang toie: -
der gubedenchen finden folten, € giebet uns diefes die ridtige
Abtheilung / das im Seegen bleibende Gedadytnif unfeverin Gott
rubenden Srauen th;@‘%meﬁcg/ durd) Bemerchung 1?1% Shrift:
- Yich gefirlyeten und feeliglid bougubtten Lebens: Wandeld untey unsd
ubehatten. € ift nemlich unferer in ihrem SESU entfhlaffencn
vanen Aemilien Tavien Hareepin/ gebohrnee Fritfdhin/
des Wepland Hody-Fuefliden Sadyfen - Weimarifthen treu- ver
dienten Commisions- Rathd und Amtmanns derer benden Fiuft:
ichen Aemter Gapellendorff und Hengdor/ binterblicbener Feau
SWittiwen / sur erften gottlichen Woblthatin diefer AWelt angedyen/
dag fie in der foabren Shriftlicdhen Religion von einemredlichen und
tugendhafiten hochberihmeen Stamm den Eingang in ihr seitlidyes
eben crlanget hat, - Wie denn ibhe hodhfeeligfier Herr Water gere:
fen/er hodyperdiente Jure Confuleus, Dev Hody - Edle / Weft / und
Hodacarte Hevt Ahasverus FUitfdh) / Eeb. Hevr quf Melline
gen und Sehiarsa / Hochanfebnlicher Kaferlicher Prate: Sraf/
und Hoch- Graflicher Schivarsburgifcher hodybetrauter Sanglar
UAD Confitorid < Prefident éu Rubolftadt / deffen groffe Mericen ynd
fondebahre GefchickichEeit nebft vielen gelehrten/ nuBhd)enb;afucf)
eion:




CURRICULUM VITA. 2§

befonders geifilichen Scyriften bey der gelehrten Welt in arofien
€hren gebalten werden,  Die nod Iebende und.in hoben. Jabren
fich befindenbe vevmvittrete Srau Mautter ift die Hody ole/ Hody:
€hr- und Sugendbegabte FLall Dovothea Pavia Feitidyins
gebobene von Henning/ Tic. $Hiven Lauventii von Heng
NG/ audy hodyberihuiten Comits Palacini Cafarei, UND Shrer Rom.
Kdpferlichen Majeftdt / ingleichen Shur- Fefilidyen Durchlaucht
oon Sdyns / wie.aud HodyGrdflichen Hasfeldifchen refp. hodhans
{ebnlichen geheimbden Raths und Ober- Ambtmanns dec Grafz
{bafft Gleichen und Herrfchafft Blandenhdnn und Feannichfeld/
evfier €he einisige Frau Todyter/ welde nad) ibres feeligfien €hes
Heven Tode fid) cine geraune Seit- albier bey ihrem herbgeliebten
Herrn Sohne/ Wobhn afft bif daco aufgehalten 3 focldye mit {dhmers:
Tich- betribtem Genitlye/ dicfer ibrer hocymertheften Frauen Tody-
ter feibseitigen Abfchied beflaget / und vor jeko in gegentodrtiger
Srauer- Verfammiung sugegen iff, _
T Der Heve Grof - Water vaterlicher Sinie war 7. T. %m Andz
veas Gritfch frew verdienter SEadt - syndicus und derihmeer juris
Pradicus, vir cordatus & optimz fame {1120 d)e Moy e, ;
T Die Grofi-Fraus Mutter / Frau Efter Hepin/ Hern Magider
- Suguftin Hefens/ Plarverd und Adjuadi zu Micheln eingige Sody

fer, : 5 A
T Die Gron Grofs Mutter aber mirtberlicher Seifen iff getve:
fen Geau 2nna Dotothea Hevrin/ Hevrn it)m@bili SErens / Jusis
Usriusque Licentiati 11D Hochz Graflich Sdhoarsburgifhen hodyver:
ordneten Hoff - und Jutizien- Raths ju Rubdolftadt Eheleiblidit
SrauSodpter. - - . , 2 e
= @8 mwar aber ber fecligBerfiorbenennidht genugy den Eingand
in das natifiche Leben 1 haben/ weldyed den 2, October 1665, 1
Rubdolftadt ge{d)eben/'téonbctn ¢ fourde ibr aud) von GOIT ge:
gonnet der Eingang in bas geifiliche Gnaden - Leben durch die heiliz
g Sauffe/ teldye denn Destoegen von Der gottfecltgm Antiquicze bilz
 Yig den Tin fithret/ag fii fet) Porta gratiz, i Provte und Thirr/ oz
purd) toir jur .@inbfd)agt und dem Guaden - Reich GDALes gelans
gen mitfen.  Worgu ihr dann als Ehrifilidre Tauff:Jeugen befor:
Derlih getocfen/ die Hochaebohrne Srafin und Seau/ Feau
Svemilia/ geoohrne Geafin suOMdenburg und Delmens

Touft/ vertotetivite Suifin su @gs)m‘atabucg uid {ng,n;




26 CURRICULUM VITA.

fieitt / dann dev Hodhgebohrne Staf und Hert / Heve
SHI6recht SBathon ) dev vier Grafen des Reichs/ Brof
31 Sdivarkburg und Hobhnftein / &, und Feou ERavia
Silifabetha/ Heren Achadii §Becrs/ Hod.Grafiid Sthmarss
burgifchen Sanslars und Raths su Rudolftadt Frau Ehe-Liebfte.
" Gleich tic aber diefer Eingang in das seitlidye und geiffliche Les
ben nady gdttlichen Willen sugleidy (g%n folteein Eingang in“fo manz
nigfaltige gottliche Gefeegnung und Verforgung; Allermafien nady
fenes tocifen Hepden Ausfprudy indem Snaden-Hauge GOLed i
mer eine erdffnete Gliicks-hitr auf die andere weifet : Alfo hat die
fecliaft entfchlaffene billig vor einFWerck der fid) vermehrenden gott:
Yichen Giite gebalten/ dag nicht allein ihre Aufersichungunter forg:
faltiger Aufficht ibrer hersliebften Eltern in der fecligmachender
Erkantuiif und Licbe GOttes mit guten Wadysthum erfolget/ oz
durd) fic denn von Fabren su Jabren einen erbaren woblanfidndi
gen Sugend- Wandel ?ugrmelteribm liebften ElternFreude je mehe
und mebr von fich veripiibren laffen : Sondern-dag GOIT audp
fie in einen gefecgneten Eheftand gefeset: Geffalt enn ibr in Gott
nunmebro rubender EheHere/der damablige Rudolfiddtifchehoch-
Berilhmee jure Contileus, SHELL D. Fohant SFarees/ nadachends
allbiefiger Hody-Freflicher Commistions- Rath und Ymbtmann,durdy -
thre Gottfeeligteit/ Cebarkeit/ Keufehheit und Hauglicheit / eine
eheliche affeaion g1t ibe su {chopffen beroogen orden/ worauf Sie
dann nady Antuffung GOttes um fein himmlifhes SGedepen / und
auf exfolgtes gdttliches Ja-Wort demfelbigen Anno 1686, den 1,
Dctober in Rudolftadt Shrift-Chelidy bengeleget worden,
€8 erdffnete fich aber bievauf cine andertocitige Gliicse

Lhire/ allermafien Sie/ aufies dem / dag fie mit ihrem Ehe-Herrn
ein Hevs und eine Secle gervefen / und als eime verninftige
Ehegattin su leben obl getwuft / cinen evtwinfhten und febe
veraniglichen €he- Stand / al8 eine der vornehmften seitlichen
Bludeeligeiten befefien / befonders audh in der Welt an Kindern

veude erleben follen / foie ihr denn GO TL in foldien ihrem Ehe-
tande pier Sohne und finff Todter in Gnaden gefchenchet / als
1. Albertum Ahasverum, 2. Johannem Chriftianum, 3,
Chriftianum Heinricum, und 4. Johannem Ludovicum

dann S0pbien Aemilien / verehliaet an den Hodh-Filrfilidyen
Sachfen- Eifenachifchen Hodbetranten Rathy Devrh S‘:%t@fgiqg
- rigori
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Sriedvich) Sypneen/ €eb - Heen auf enig Soimmerda, 6,
Slemilien Doeotheen/ 7. Sathavinen Dovotheen / und s,

Stavien Sophien Julianen / welde fie in der heiligen Tauffe
iyrem GDtte wnd Henlande wicder ubergeben / worsy auch nodh eine
auf diefe- Welt todt gebohrnes Tddhterleingefommens von weldyer
allen nur drey fibrig am Seben geblieben/ weldhe benebft bem Herrn
Epdam / und brigen Anverroandeen in gegenmadvtiger Trauers
Berfanmlung vorhanden s die andern ha der HE bes Lebens
burd) einen frubgeitigen fectigen Tobt in feine himmlifdye Verforgs
ung foieder auf und angqn1ommen/meld>eﬁe/ als toblaufgehaben/
nunmehr bey GOTT twird angetroffen und gefunden haben, :
b nun fdhon der groffe Scbens - Berforger nody in o mandyes
anbermoeitiges seitliches Glud ibr cinen gefeegneten €ingang ver:
flattete/ toorunter fie nidyt vergefien / dag ed ihr GOII weder
an €hre nody Bermdgen feblen laffen/ toeldyes fiedenn inDemuth
wobl erfannt: So hat fie dennodh vor it hdber gefchaget / dag
e GDTT mif feinen geifflichen Seegen fo reichlid) die Feit ihred
Qebens verforget gebabe / in Deflen Betradytung fiedann fic) um
foviel mehr geveiset funben gur Ehre GOttes hinmwiederumsu leben/
1inb thren GDIT durdy Liee feines heiligen Aortes/ und Gehors
fam gegen feinen gottlichen Willen /infonderheit burd) forgfaltigen
Gebraud) feiner heiligen GuadenNiteel bey ihren fundlicyen Gez
Brechen und Menfdlichen Unpollfommenbeiten/ audy Beflergigung
eines guten Gemifens / gu dienen/ in dev MWelt vor ihre grofie Srens
De geadhiet / im Gebebt / Gotesfurdyt und guten porleudptenden
@ge’;npel gegen ihte licben Kinder / ihr Shriftenthum forgfaltig
genbet, ; ;
Bie aber in ie Welt nicht allein cin Eingang / fonbern auch
auleit oieder ¢in Audgang aus derfelben fepn mufte s 2o mufie
¢ aud) hievipnen das Menfhliche evfabren,
€3 hat aber GOIT fie hievsu durd) das licbe Sreuts gat 0ds
serlich/ als durdy eine beilfame Medicin und niglidie Borbothen ded
Zobtes beveiten wollen/ a8 woran ev ¢8 denen Seinigen nidyt fehs
Ten Liffet / die Er qu fich) aus der bifen AWelt siehen will,  intes
andesn hat der im verimichenen r7zten Jabre am 13ten Septembr,
erfolgte iobgessgau ihres fecligen EheHeremein werctlidyes hiersn
beytvagen miffen. Has A
Stvar was der feeligf Entfehlaffenen ibren Seibes Fuftandans

betriffe/ ift felbige von GO MIE einer fatis vege natura begnadiget
: & 2 8eines
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gewefens Sndew fie anfler in dex Jugend ausgeftandencn Kinbers

Keandheit/ fidy alleseit wobl und gefund befinden / fo/ dag teilen

fie bey fich eine befondere duroeariar narure permerclet / fie aund) groffe
 averfacion POY Medicamentett gebabt s 1ie fie deny in ihren adyt mabliz
gen Puerperio, Ohnigeachtet vieler concurrir€1Der} Affectuum HND Sympto-
matum gravidarum & puerperarum @lfezeit glicHlich und gefund b_m:d) 'ﬁ)’
thane comwparies natura fid) befunden und mwieder genefen,  Gleidy
1obl haben verfchicdene Menfchliche Falle/ modurch ficoon GO
geprifet weeden follen/ nicht auffenbleiben miffen.  2Bie fie dann
anfonderheit vor 9. Sahren/ als fie mit ihrem fecligen Ehe-Herrn
nodh in Rudolftadt gemobnet/ megen vorher ausaeftandencn grof
fen Schrocens und Kummers avorsivet / worauf fie fich auch nach
Der Jeit nicht robl befinden/ und mebrentheils uber brennen in der
vechten Seiten geflaget/ worben fich and) eine bemicrania befundens
toeldie dann dffters gar bald remiceivet / swiaablen foenn ficprafervacive
mit dem Aderlafen ihrer wobl wabrgenommen.  Gleidywie aber
ibe seitherv gefitbrter Witttoen - Stand/ davinnen fie fich).den Sodt
ihres feeligen €he-Hern gar nabe genommen / nicht ohne Betritb:
“winp/ Sorge und Kummer gefilhret worden 3 alfo hat fie auth in
demfelben andeve denen Wittwen sufioffende Sufdlle ausfeehen mif
{en/ bevgleichen ihr audy nodh fechs Wodhen vog ihrem feeligenTo-
be febr hart begegniet iff; In welcyem Sreus fie fidh aber alleseit
?3“ und qus @OIIES beiligem Wort wobl fafien und trdfien
nnen, ] "
o Den 1oben nedyfe- vermichenen SRonats Septembris / als fit
bes Bormittages den GOttes. Dienft in Fiirfilicher Hof-Kivchen bes
fudyet / ift fie unverhofft mit einem Sdauer uberfalien worden
tvorauf die Kopfi-Scymerken nebft ettwas Huften / weldye fiefchon
bety acht Tagen und langer vorber an fidh) vevmercket/ vicl hefitiger
fvovden/ weldyem (o gleich eine Anorexia gefolget.  Dabero fie des
Abends/ von threm Heven Bruder / HervnDoctor Tobana Shiiftian
Sritfchen Hody- Fiwfelichen Sadbfifchen hodhberihmeen HofzMedico
albier/ewas weniges Don der Effentia alexipharmaca holen laffers, Des
taontags bierauf hat fid) Feine Beferung gefunden / fondern bie
- Sovff - Schmeren und Huften fanden fich viel heffeiger / und mweil
i€ ete grofje Proftrationem virium: el fich vermercite / erwoge fie
0L/ dag bod) einmabl aus ber Welt ausgegangen toeeden miffes
~Begab ficy dabero gefroft anf ihr Sieg- und Stesbe- Bette/ toel:
hes [ie audy gleich bery ihren erfien Decubicn fo genenniet /UND darbey
oerblichen / Dog fie des Lagers nidyt wieder auffommen ’gixbtbp.
WY 8@ " Dabero
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Dabero fic audh von ihren geliebten Heven Beicht- BVater/ dem alls
biefigen Hody-Furfilichen 6dd)jfcben bodyverdienten DHeven Gene-
Fal- Superintendent ¢l 3C, -f)mﬁn Sl‘baml Q)'ﬂ.\m gﬂl)mgm Durcb
Empfangung der heiligen 2A0folution/ und Genicfungdes hodvi:
digen 2Abendmabls / fo am funfiten Tage ihrer Krancheit gefche:
ben/ in heeslicher Bug-und Glaubens - Andacht/ fich hiersu wobl
beveiten laffen,  Sndef tourde durdy gemelten ihren Hevven Brus
Der/ Herrn dodor 3rit{d)m/ {010ohI Dem Febri al$ Denen sympromai-

" bus, befouders dem fiavcien Huffen mit incrafantibus UND expectoranti-

bus, fODicl Der Frau Patiendnt an Medicamenctit bensubringen / begeg:
net/ und weiln die Natur Anfangs nody siemlicy fard war / er-
folgte Die Expectoracion Mt guten Efeat; Weiln aber die farcke Agryp-
nia, foomit Sie gleich Anfangs der Krancheit befallen/ gar niche
nachlaffert oolte/ fchickte fich die Natur jum Ausgange aus dem
seittichen Leben,

Endlidy fande fich am 23ften unperhoft cine burpura, toeldhe

seithero faft epidemica gefwefen / indem aber Diefe xgirs GANG imperfedta

gefchabe/die Natur audy toegender indenig, Tag gehaben continuir-
lichen Agrypniz gans erronea toorden / ift Sie am 241en September
toenige Stunden vot ihren feeligen Tode Hon bochgedachfen Heven
General - Superintendenten nochmablen mit Gebeht unterfiiet / su ih-
vem Abfchiede beveit gemacht / und der Gnade GOttes anbefohlen
mordens 2018 man unter den Sonntdglidyen GDtes-Dienft/ o
rinnen mebr;crmcbnter General - Superintendens Di¢ AMESPredigtver:
vichten mitffen / ihren herannahenden Tod toabrgenommen / hat
man in deffen Abtocfenbeit den albiefigen Heren Diaconum FHeory
Withyelm vou dee Lage evfuchen laffen/ ihr nodymablen mit Ges
bebt benysufichen / meldyes aud) erfolget/ indem derfelbe foroobl mit
ibe / als iiber Sie / um nochmablige Vergebung aller Simden/
und den gnddigen Benftand GOTTES u einer fecligen Auss
fithrung / und sulest mit inftimmung dever fammtlichen Antes
fenden/ befonders der hochbetritbten darsufommenden Srau SRyt
ter/ GOIT herslich angeflehet / und ihre durc) Ehriftum erldfete
Seele in die treue BVater-Hande GOITIES anbefoblen/ weldyes
auch GOTL in Gnaden exhdret/ indem Er Sie/ eben alg fich dev
$ert General - Superintendent O DEE Gangel toieder in ihre IWobh-
nung begab / und die Thirw dffnete/ aud}2 fie nodymabls cinfeeglge;
¢




CURRICULUM VITZ,

_te/ nadh ehen Ubr Mittags aud diefem Elenden Leben fecliglich
ausgefihret / und Sie in fein himmlifches Freuden- Reidh gue Ers
fillung ihrer Ehriften Hofuung auf-und angenommen hat/ nady

den Sie ibr Alter gebradht hat auf acht und vicrkig Jahr
oeniger etliche Tage / und Drey Kindes-Kinber
evlebet bat,




Menige Movte
Der Weiloand
Hod- Eolen / Bod - Lo und Lugend-

fegabten Srouen /
ERBPUS RN

ebvbmcr Fritfin/

51 Gfen Geyy iheem GSuabe
am 27, Septembr. 1713, Abends um 8. Uhr gevedet

oon

M. Hebenftreiten.







Q& Cnn idh Bety diefee {hmerBlichen und Be,

=2, tribniig - vollen Leidhe/ da twiv die vedyte Jubdith

(3 unferer Refidenz- Stavt Weimar / weldye iy wobl mit

2 vem evlaudhteten Aelteften der Stavt Bethulia/ Ofiay
s ein beilig und gottfichtig Weib bey ihrem Lebens
REAORUL WIS Jud. TIX. v. 24. mit Jojakim , dem Hoben-Priefter Fevufas
lems aus Jud. XV, 1.1z, Die Krone Ferufalems/ die Wonne Jfrael /die
Chre unfers ganten BVolcfes / audy nady ibren Todte benennen mag/
3 thren Begrabniif nad Rubeftadt bringen belffen / nur wenig Worte ju
veden/ und aug mitleidigen Hersien hevoor subringen / foie midy refolviven
mufte/ alfo audy meiner Schuldigteit gemag sufenn eradhtetes So fiel mie
bey Erinnerung ihres gefiihrten Ju-TNahmens (o fort die Rede Davidé ¢in/
befinblich im CXXX. PL v.5. Sch harre des HEvin / meine Seele harret
und idy hoffe auf fein Wort, . Wie in andern feinen mit mojefdtifhen
Greift und hoher Weigheit veicylich angefiifleten Liedern / alfo abfondeclich iy
diefen Seel - und Herss - durchdringenden. Plalme/ eviveifef dee filptrefliche
Propbetifche Poet und Konig des HEren David / daf ex lielic) mit Prals
men Sfrael gemefen. Erhabenundenfelbigen entiveder im Ttamen des gangers
veveinft in die befchwerliche Babylonifche Sefangenfchaft suverfioffende ear
elitifchen Bolckes s oder durd) feine eigene Leibes:Toth/ und grofle von feinen
Seinven ihm sugefiige Bevfolgungen getricben s oder aber in befftiger / wes
gen feiner besouften und begangenen Stinden/ abfonderlich aber des opn fei
nem gemviffenbafften Hof Prediger und Beicht-Vater Nathan / quf Sdfelis
dhen fpecial-Befehl ihm fo nadydriicklich verrviefenen Ehebruchs mie Bathles
ba begangen/ und des darauf angcﬁifftcgn Todfchlages ibres Uriae, ibn tfref.

: 3 ({1

2
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fender Seelen Angf fich befindend/ verfertiget 3 So bleibet ¢s dennod) dar?
ben/dager ein vedyted Kunft-und Meifter-Stict ju nennen.  Davutn e
and mit unter die Plalmos graduum, das ift diejenigen Yon hundert und zivans
igften/ bif hundert und vier und dreyGiaftenin der Dronung folgende funf:
seben Rieder/ deren ein jedes den Titul ¢ FOIYEN VY fiihret/ gerechnet wird/
foelche/ (Damit ich 31001ff befondere von Preiffero in Dub. Vexat. Cent. II1. Loc.
LXXXL, p. 628.feq. angefitbrte iepnungen vorbey gebe) entiveder/ alg mit bes
fonderen Fletf perfectiget/ von Davids Hof: Muficis, bey den Stuffen feis
11e8 Koniglidyen Pallaftes Sotclicher Majeftdt ju Ehren mit fonderbabrer
Solennitdt~abgefungen fourden § odep aber/ (mwie die der Hebrdifchen
Sprade o filrtreflich Fundige Simeon de Muis, Franc. Junius, Joh. Pifcator, &.
bavor halten) mweil fie vor die allerfchonflen und flirtreflichten unter denen
Platmen Davids achalten worden/ dedwegen aud) verfdhiedene derer See
Tebrten £=19wmn 9w, canticum excellentiarum, i. e. excellentiffimum, praftantis-
fimum, in fommo gradu collocandum, liberfesen,

D feelige Refolurion, die du/ bedngfeter SOttes:Mann! in deiner Noth
gefaffet, O havreft des HEren/ deine Seele harvet/und du hoffeft
auf fein IBore, Wil du bey deiner dich betreffenden Heviens: Angft/
Sdywermuth und Traurigkeit wegen der Stinden/ des Jorng BOIT T ed/
Surcht der Hdlle und ded Todes/ darinnen.du als in einem tiefen div bif an
Die Seele gehenden Waffer/und grundlofen Scylamms fecteft Plalm LXIX.
2.3, it fonft nicht ju rathen weift/ fo ruffef du gleidy Fevemia Thren. 111, 55.
aus folher Gruben den Nahmen deg HERRT deines BOttes an.  Ob ¢

leich dag Unfeben getvinnen twolte/ alg dre dein guddiger und gutthdtiger
ieber Bater vich nicht in dem Augenblict/ da du-aus der Lieffen 3u ihme
feheneft / 3u echoren gemennet 3 Ob gleidy die Vevgrofferung deiner taghd
gunchmenden Diagen/ und der wady{ende Stols deiner dich [afternden Sein

De/ didh e anders 3u befchivasen/ und dein Semiith in jreiffelhafftige Uns
geoult éu fegen tradyten 5 So laffeft du dennody von deinen Juverfichtlicien
auf SOttt fo freiff und feft gefesten Bertrauen nidyt ab/ dit bieteft alfen Vers
fudyungen aufs muthigfte Lrug/ halteft in unvevriictter Beftanvigteit/ auf
feine unermegliche Snade und Barmbersigfeit trauende/ feft an deiner Hot,

tesfurdht/ an deinem Sebeth/ unv auf ihn gefreliter Suverficyt/ der tedflicren

$Hoffnung lebend /er werde doch nody ju feiner eit/ ju vechter it/ ju der

Reit/ da er wiffe/ daf ¢8 dir niiglidy und feclig/ dic gnadige Hilife wiederfah-

ren faffen.  Drum bleibts darben: Du harreft ded HErrn/ deine

Seele harref/ und du hoffeft auf fein Wort,  Sletcy wie ein tn gefidbrs

licher Waffers:Noth jest umfornmender Wanderdmann/ oder fonft in aue

genfcheinticher Todeg Sefabr frebender verlaffener Menfdy. mit aufgerichtes
ten Halfe fich nodh su guter lest iberall umfiehet/ und mit fliglichen Sam:
mer. Winfeln Hillffe erroartet: So fieheft aud) du bey deiner Schmerhens
und Sehwermuths TMoth nicht allein mit deinen leiblichen Augen/ fondern
aud) mit denen Augen vdeined Semiithesd/ ja deine Seele/ alg pars principali-
or ynd 0as VWornehmfte/ wag in dir/ und SOt am nechften it / dich nach
ven Bergen um/von roeldyen div Hilffe ommen folf / nady den HErn/ bey
foeldyem viel Beegebung vi4. bey weldhem viel Gnade und vile G’W"&'{’ V.
8 MNicht
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8. Micht vie Eeldfung allein/ fondern fie Cajetanus Wb evinnert/ iplom ve-
niae datorem, fecum peccatorum veniam ferentem, h. e. adventum Meffiae, erwars
teft buy,  Und diefen bifhero angefitbrten Nachdruct Hat das vom Radice
™2 perftammende Lout MR und MNP pon feldyen der gelehrie Mercerus
ad Lexic. Pagnin. fcheeibet ¢ Verbum hoc eft, magno animi defiderio inaliquemin-
tentum effe, & refpicere, ac ex co pendere.  Dicitur id ipfum proprie de animi &
voluntatis motu & inclinatione, atque id eft, quod Paulus dicit amorapedoniiy 1. Co
quafi capite intento contemplari, ut fir geftus diligenter circumfpicientium, & val-
de atque anxie expediantium.  &onft wird aud) diefes Wort gebraudpet von
Dein uneemiideten und unverdroffenan Lauven eines auf den andern hefftig
evbitterten Geindes/ ihn gu erhafchen Plalm. LVL 7. CXIX. g5. pon et febna
lichen Havren auf beffeve und gute Seiten/ derglerchen DBerlangen bey Hiob
mor . XXX.26. 30 toartete ded Guten/ und formme das Bofe/ idh
boffeee aufs Sicht/und fomme Finfrernitf 5 Bor vem Warten SOttes
auf gute Sriichte und Trauben aug feinen fo fovafdltig gepflangten 2Weln»
bevrge Jefi V. 4. von den Berlangen / telches in Kriege: Tothen bedrangte
Yurerthanen nad) den Frieven und Rube: Stand tragen Jer. VI 15 Bon
v Schnen etnies durd) Hise abgematteten Knechts nady fiblen Schatten/
wnd eined emideten Taglohners/ vaf feine Arbeit ausftye/ und exden Lobi
Befommen mdge Job: VILz.  a der in legten Siigen liegende Facob / deus
tet fein dngftlides Harren nady den {0 lingft eviwarteten MNiefiag mif ebers
folchem Lorte aue Gen. XLIX. 13. ~ 1nd gemiflidh/ e deuchtet mich/ 0b fools
fe David in folgenden Vers gleichfom e Commentarium tiber feine porige
- Bovte threiben/ und angeigen/ mit fag vov einen Havren er feines GDttes
soarte » Ieine Seele fage et/ wavtet auf den HERRN/ von ciner
Morgen-Wache bif sur andevnn, . Sleichivie ein Wadter / vem gleidy
von {pater Abeno-Reit an die Schlafilofe Wadye anbefoblen / alle Stunden
3ebler/ bif die einfahme und fdhaurige Nadyt ihre Endfchafft evveiche / und
et fedliche Morgen anbredhe/ damitex feiner befchmerlichen Lache uud Eine
famfeit eelediget fuerden mige ¢ Ao lechze auch e nad) feinen Heplanve/ fo
faree andh et/ vee gesvifien Hoffnung lebend/ e werdenach Anbruch dex Sone
ne der Seredytigert die Nachtder Finfierntif und Trauvigheit verfhivinden/
und vex helle Tag evtviinfdyter Glickfecligheit ibn licbreidh beftrablen. Da
werde fiin dnaftliches Hatren vergnigt verfiffet erden,  Laffet miv Das ein
febnliches Hatven Davivs gewefen feyn.  Drum foricht ex aud) mit fwieders
bolten Sovten : Jay harve/ meine Seele hAreet/ weldes der befannte
SYiivifdye Qefrer R. David Kimchi gar fein alfo exfldbret ; Expectavieum in hac
vira, ut oftenderet mihi falutem ; expedtat etiam ipfummet anima mea in morte
mea, ut colligat gloriam ({feu animam) meam ad fe.

Siediiefen fich nicht oeroundern/ Hodigeehrtefte Antvefende! marumvor
allen andern Steflen Heil, Schrifft / weldye Doch jederseit sum Srunde meis
ner Reden 31 fesen pflege/ miv_abfonverlich diefe Worte Dayidg vorjeso
auserfehen.  5ch habe gleic) 2Anfangs die prfad) gefagt/ wie nepmiich unfes
ree feeligft Bevfiorbenen bey Sebjeiten gefithrter Sunabme miy piersit Anlag

gegeben 3 In woelchens meinen Vovfas ibr Chriftlich-gefiprter g,bmg;smc;n;
¢
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Del/ ihre Kranctheit und endlich erfolgter fhmerglider Hrntriir/ mid) nicht
foenig beftdtctet, Denn eine gottfeelige HArLeRin it es/ ver wiv dle leste
Prliche uno Freundfchaffre Dienft eriiefen/ nemlich / die weiland Hod-Eos
1¢/ Hoch- e -und Tugend-belobte Fran/ Frau Aemilis Maria Hartef
fin/ gebobene Fritfchin/ weitand Heren Fohann Harveffens/ Hodbe:
tiihmten JCri, Hody-Fiieftl. S, Weinarifchen hocdyanfehnlichen Comtnis-
fiong:Raths / tic auch hodyverordneten Amtmanns st Cappellendorff und
Heufoorff/ bintrelaffene Frau Witwe, Diefe war cine glaubige Harveds
fin in ibrem Reben/ eine gevultige HAvrefin in iprer joar furden/ dody bes
fohmertichen Krandheit/ cine freudige und getrofte HArefinbey ibreri hers
andabenden und gleidy jego infiehenden Lode und Abfthied von diefer
SterblidEeit, Al ;i s ‘ :
 Byiffet ¢8 fonft im gemeinen Sprihwort ¢ Conveniunt rebas nomina
{zpe fuis; vie der Tahme/ {0 die That/ fo modyte ja unfece hodyfeclige Srau
Commiffiong:Rathin ¢ine Harrefin eiffen (n ihrem Leber/ vie taglidy mit
David aus bifibero angefitbrter Stelle gefenFiet ¢ ey harre des HEven/
meine Seele havvet/und ich hoffe auf fein Wort/ over aus PF. xxv.5:
Tdglich havre idy deiny/ mein GDOITT/ weil vif ihr Wabl- Sprudy wars
Sehlecht und Necht dasd bebiite mids/ denn ich hatre dein,  Sind
fiach Polybii Lebre in hiftoria primi belli Punici Denen Sterblichen vormemlich
3ten Bege vorgefellet/ durd telche fie die befte At ju leben erleenen fon-
nen: Una, fua cuiusque experientia, altera, alieni exempli confideratio; Soift $ivar
fonder allen Snveiffel Der evfte dex dentlichfte und befte/ der aud) dag befiin-
digfte Andencken in den Hersen und Semiith dever Dienfdhen hintevliffet/
dody fragt der andere nid)t wenig bey/ indem et eiem Menfchen seuget/
fwie ihn das Beyfpicl andever verniinfftigen Leute forooh! sum guten an/ als
‘aud vom bdfen abmabnen dnne/ ja ihm cine ffarcte Anveigung feyn folles
durd) ein gleidymagiges gutes Auffiibren und gefcheive Conduite in-jener
rubmioiirdige SuBtapffen su treten. Beyves pradticirte unfere fecligfte Sraun
Commiffiongs Rathin, €8 war jwar ihr/ als ciner woblgeibten und ges
priifften Slaubens:Heldin/ die eigene Erfabrung die befte Lebr. Meiftering
fie batte wobl exfabren/ as Hiob fagt : e.X1v.1a.  Jh havretdglidy/die:
foeil ich fiveite/ bif dag meineBVevdnderung fomme,  Darummady.
te fie fich vobl 3u Duk die feine Sitten-Regul ¢ Multa audi, dic pauca, feras,
quodcunque ferendum, ¥
Man mug viel horen und menig fagen/
Darbey fein Sreus gedultig tragen,

Do lieffe fie ¢ bieran nicyt genug feyn 3 reil fie eine Chriftin/ weil fie
cine Hareefin/ nicdy blo§ den Nabhmen/ fondern vielmebr der That nady
311 feyn und 3u bleiben / fidy ftets beftvebete/ o fiellete fie fid) beftandight sum
Muffer und Firbild ihres anzuftelenden Lebens/ evlaudytete und bewdhrte
Grempel YOM Heil. Seift getricbener BOtted Menfdyen fiir / vor allen aber
mufte ibr der Mann nady BOtted Herpen David bierinnen als ein helles
Licht vorfcheinen/ deffen gutes Bezeugen und anftandige Tugenden/ mi;l in
aflen
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allen thren Weeerdhtungen/ ailo aud) ablonoeriih davmien fhr gewaltig dies
nen mufte/ daf fie nad feinen Benfpicl/ haveete/ auf GO haviete/ glaubs
te/ was fie nidyt-fahe/ bavrefe auf dad/ was fid) in etwas veryoq/ bars
rete auf GOt/ der ihr wohl dann und wann aud) 1 cinen granfamen fidy
verftellete.  Sie war nidyt aus der Bahl deverjenigen verboften Welt-Kinver/
die Jef. XXIIX. to. 5. verftocket vuffen : Havee hie/ harve da/ barve bie/
barre da/bie ein twenig/da ein Wenig ., Sie war nidyt eine folde Har,
vefin/ oie mit vechtfchaffencr/ bevglicher Buffe/ Betehrung und dergleichen
norhigen Dingen/ gans forglof barvete/ vor weldyen Harren Syradh wars
net . XvIL 2. Harve nicht mit Befferung deines Lebens bif in den
Tod 3 Sonvern cine foldye HAVLERIN/ veren Seele nur auf GOtt harvete
PLLXII, 6. die gleich der: BOtt evgebenen Wittoe Hanna taglich im Tempel
verharrete/ die gleichfam an den Tempel angemwachfen / niemahls von denfels
ben fommend/ SOtted mit Faften und Beten dafelbft gebarret ; Sie wap
eine ausertvehlte TMaemi/ cine fleifige Ruth / eine gottfeclige Witive ju Jave
path/ in Summa/ eine vechte 2Bitwe/ wie Paulug fie veclanget 1. Tim. V, 5.
die einfam war/ die thre Hoffnung auf SOt fellete / und am Sebeth und
Tiehen Tag und Nacht verharvete.  Die wohl vvufte/ Deum velle expedari,
und dag e nidyt flugs und augenblictlich cinem jeden aufbupffe/ wie er ea
perlange/ fondern audy bier die Regul Sivachs muifte obfervivet werden ;
Die/ fo ihe den HEven firechtet/ harvet feiner Gnade/c. wo. Kam
Satan mit feinen Verfudyungen/ fam die gottlofe Telt mit ihren BVerflibrun-
gen/ und wolten fiein threnglaubigen Harven fere madyen/ [0 wiefe fie diefels
ben muthig ab/ und seigte gleidfam mit Singeen getroft vud glaubig auf
ibren Heplanud/dag Objetumibred Harrens/ fagende aus ELXXV, 0. Siche/
pas ifemein GOLt/ aufdenid harve/ er wird mir helffen: Das ift der
HEr/ alif ben ich harre / dag ich mid) frewe und frolich fey in feiv
nem Hepl. 3 .
5 Darum auf GOLt will hoffen idy/

Auf mein Verdienft nicht bauen 5 -

Auf ihn mein Hers oll laffen fidy/

Unbd feiner Giite trauen/

Die mir sufagt fein werthes Wort/

Dasd ift mein Troft und treuce Hovt/

Des will ich allzert harven,

@ iwar aber die woblfeelige Srau Commitiions- Rathin aud) eine Hag.
vefin in ibrer KrancEheit/ in ibrer swartursen; dody befcherlichen Keanct,
beit,  Legte fie SOte auf dag Krancten-Bette/ fo- vuffte fie unerfdyrocten »
2Wenn mid) audy der HExr tddeen wid/ fo ill ich doch auf ihn harren, et
iy abermabl die Worte Davids befannt waren PL XXV, 2. - Keiner witd:
su Schanden der dein haveet/ und Siradyg Rede .11, 1o, Dy ervets
teft alle/ die auf dich harren/und exldfeft fie.  Siezoge ingenauecone.
fideration, paf ihr fonderlich auf ibren Siedys t{?b Sterbe. Bette @wuugnﬁ
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$Harven RNoth {en/ auf 04k fic den Willen SOttes thue/ drumbd blie ficaudy/
alg in deven Chriffl, Hergen der Heil, Seift vie wabre Jrudyt der Sedult
und Hareens fcyon (angft gepflanget batte/ bey ihrer einmabl gefaftenRelo-
lution : &ie wolte beffandig/ einmabl wie Dag andere/ ohne Verdndevung/
ihreg GOites harren, &3 mag der fonft fluge Ariftoteles Libr. I, Echic. cap.
IL immet feinen virum wespofyavon, virum quadrangularem tishmen/ der/ fie ¢&
will/ nady Aret cines vierectigten LWitvffels unverdndert bebarve / fwobin ¢
falie/ und cinmahl liege; €8 magder beredte Cicero Lib. 1. Offic. feinen fo hodh-
chaltenen Socratem gleich) nodyfo febr exheben/dag e lemperidem, auf einen
iny/ in OlicE und Ungliicf unvevdndert verharvet fey: 3y vithme mit
audffern Reht von unferer Frau Commifions Okithin/ dag fie/ wie in aflent
von Dt ihr sugefchiciten Crenss/ alfo abfonderlidy in dev legten Kranckheits:
Noth/ gans unbetveglich auf ihren Glauben / Bevteanen und Juverficht
anf GOt gefeset/verharret/ jo femper eadem, auf einem Sinn/ in ihrev jes
dermann befandten unverfdlfchien SOttesfurdst verblicben.  Wolfe nidyt
algbald auf ipr inbriinftiges Sebeth und Fleben dic Sdttliche HF-Stunve
fidh) cinfinden 3 fo toffee fie au8 Habacucl, 3. gleichfam ibrer Stele gu s
Sie moud nidht auffen bleiben : Ob fie aber verseudht/ fo harve ihr/
fie wird gemiflich Fommen/und nicht versichen,
Und ob 8 wdbre bif in die Nacht/
Und wieder an den Iorgen/
Dody foll mein Hers an GOttes Madyt/
Berstoeiffeln nicht nodh forgen s
So thu Sfrael vecyter Avth/
Der aus dem Seif ergeuget ward/
Und feined GOttes exharve,

Bie Sienuncine im Leben glaubige/ und in ihree Keancheit gedultige/
alfo war fie audy endlich eine bey beceinbrecyenver Todes: Stunde und
bfchied von diefer Sterblichteit/ getroft» und._ freudige Haveefin.
SBon Wenceslao, Kbnige in Bdhmen/ beridhtet Laurentivs Beyerlink in Magno
Theatro Vitae Humanae Tom. L tit. Afflidtio, p.171. G. Dag/ al8er mit feinem gan-
fen Krieges-Volck gefchlagen / und mitde von Krdfften/ gefangen worden/
Babe man ihn gefraget : Quo animo effet, fvie ihm juSMuthetvdre 2 Darauf
et jur Antwort geben: Nunquam meliori, niemabis befler. 2Burde unfere
im legten KSampff vom leiblicyen Tode nunmehro bald ju fiberwindenve mus
thige Streiterin nodymable su guter lest gefraget : Quoanimo efler, fie Fhe
3u Muthe? fo gab fie die mebr alg Heldenmitthige Antivort ¢ Nunquam me-
Yiori, Nie/ adh niemabhls beffer.  Denn jest empfunde fie erft vedyt die feclig
und muthig ferbenden abfonderlid) wiederfahrende freudige Lebens: Kraffe:
esst fonte fie erft recht ihre bald Abfhied-nehmende Seele aus Plalm XL,
6.12. nodmabls anreden : a8 betritbeft D didh doch/ mewne Secle/
1nd biff {0 umubig in miv? Harve auf GO/ denn idy/jadu wirf
ibn nun dandien/ dag e ung Hilffe mit feinem Angeficht,

" Solte
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Solte iy denn nun nidyt audy unferer woblfeeligen Srou Commiffionss
Rathin nadh ihrem Tode nadruffen aus ELxxx, 13. - Wohl i/ die fie
bes HEen geharvef,  Sie darff fich ihr dngfiliches HaArren Rom. vim,
19. niche dauven laffen/weil ibr daffelbige wobl belobnet worden,  Heiffet (s
fonft im gemeinen Sprichroort : Hoffen und Havren/ madyt mandyen
gum Nareen 5 So mug i im Segentbeil (agen/ vag unfever Harvefin
the glaubiges/ gebultiges und feeudiges Harven/ fie sur vedhten und feinfien
RKlughet der Anserivehlten GOttes gebracht / va fie nun in ewiger und une
ausfprechlicher Hevvlichteit verhaveend/ niemablen dlches Harvens miive -
weedent wird,  Da ihr ibr Heyland voll einfhencret/ was dennn? Freude
die iilfe/ und licbliches Wefen 3u feiner Redyten immer und ewiglich. Sie
genteffet nun unansfaglidyer Seltgfeit/ foldyer Seeligeit/ die fein Auge gefes
Ben/ £ein Dbvegehdret/ und in feines blaffen Menfdyen Herge fommen ift, Ep
demmady/ du feclige Seele / frene didy in Deiner Pradyt/ ergese dich an dems
berelich-evhaltenen Bevlangen/ und barve vergniige bey deinem Heylande.
Du aber/ fterblidyer Corper/ vube fanfft in deiner Srufe/ und genieffe der
gliicfecligen Stifle/ weldye in diefer LWelt fonft twenig gesvefen / und erbarre
dafelbft die frohe Feit/ va dein Hepland vir fame allen Todten die gevaltige
Stimme gurnffen wird : Stehet auf ihr Tovten, E3 wird auch bey deiners
Teiblichen Abrvefen der unverivelctlidhe Preif von ung div miffen gegebers
foerden / daf tie dein Nabme, alfo aud) dein Rubm exfordece/ dag mars
did) nenne eine gldubig. gedultigund freudig.geroefene HarveRin: vag pu
in eriumphiyender SliicEfeeligteit beftandigft verbleiben werdeft

eine verfeeligte Havvein,
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	Die kräfftige Erquickung unter der schweren Angst-Last, wurde, Bey gehaltener Gedächtniß-Predigt, (TIT.) Frauen Aemilien Marien Harreßin, Des (TIT.) Herrn Johann Harressen, Vornehmen J. U. D. Hoch-Fürstl. Sächs. hochbestalt-gewesenen Commissions-Raths auch Amtsmanns zu Capellen- und Heußdorff, und der Pflege Magdala, Hinterbliebenen Frau Witwe, Jn hiesiger Stadt-Kirche zu St. Petri und Pauli, Am 8. Oct. 1713. aus dem XCIV. Psalm Davids, und dessen 19. Versicul, vorgezeiget, und auf freundliches Verlangen de
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